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Nr . 589 . Karlsruhe , Dienstag den 20 . Dezember 1910 . Teiephon -Nr . 86. 26 . Jahrgang .

Kinladung zum Abonnement der
..SaHischen Presse"

für die Monats

Januar, Februar and jViärz
In Karlsruhe und in ganz Baden besitzt die täg¬

lich zweimal erscheinende

„ Acldische Presse
"

mit ihrer Auflage von 33000 Exemplaren
die größte Ueedeeitung .

Die Ursachen hierfür liegen darin , daß die „Badische Presse"
in der Lage ist. mit allen Zeitungen Badens an
rcdnelllgnelt. Sorgfalt * Reichhaltigkeit der Berichterstattung
über alle Geschehnisse der Residenz, des badischen Landes , des

iweiteren deutsche » Reiches und des Auslandes zu wetteifern .
Der Depeschendienst, der schon früher die meisten anderen
Zeitungen an Reichhaltigkeit übertraf , ist durch Abschluß mit
mehreren großen Telegraphenbureaus und Privatkor¬
respondenten dermaßen erweitert worden , daß die
»Badische Presse " unter den Blättern im Lande in
her Mannigfaltigkeit und Schnelligkeit der Drahtnach¬
richten in erster Reihe steht . Zahlreiche Bericht¬
erstatter in allen Gegenden des Badischen Landes ,
towie ständige Berichterstatter in Berlin , in London und
Paris sind durch regelmäßige Artikel und Mitte . langen alle :
Art in der „Bad . Presse" vertreten , ebenso wie Ausländsbriefe
säe allen größeren Staaten Europas, aus Amerika und Asten
zur Veröffentlichung gelangen . Ein besonderer militiiri -
scherMitarbeiter behandelt die militärischen und militär¬
politischen Fragen in sachverständigen Ausführungen . Ebenso
wurden für die Fragen der Luftschiffahrt und das ganze
Gebiet des Sports erstklassige Mitarbeiter erworben . Auch
werden aktuelle Vorgänge zugleich durch Illustrationen
dem Leser näher gebracht.

Die „Badische Presse " ist ein durchaus selb¬
ständiges « ad völlig « « abhängiges Blatt von
erprobter nationaler Geiinnoug .

In volkstümlicher Darstellung und in vol¬
ler Achtung jedes Standes und jeder Konfe ;-
sion finden die Leser der „Badischen Presse " alle politische«
und anderen Angelegenbeiten des Tages behandelt Auct
in Betreff der Mannigfaltigkeit des unterhaltenden Lesestoffes
bietet die „Badische Presse" eine reiche Fülle .

Als gern gesehene Neuerung
haben wir für die „Badische Presse " einen besonderen

IC Berliner Dienst "HW
gewonnen, der in täglicher tel . und briefl . Berichterstattung
zu allen Berliner Vorkommnissen in Politik , in Kunst und
Wissenschaft rc. Stellung nimmt . Damit wird abermals die
Reichhaltigkeit der Zeitung gefördert , die zudem durch neue
Abschlüsse mit hervorragenden Mitarbeitern auf jedem wissen¬
schaftlichen , kunsttechnischen , politischen und sozialen Gebiete eine
wertvolle Ergänzung erfuhr . Wir sind auf Grund derselben
auch in der Lage, nähere

Schilderungen über die Kronprinzenreise
nach Ostasien

zu bringen , die sicherlich das besondere Interesse unserer Leser
finden werden , ebenso, wie wir über die für diesen Winter von
einer Münchener Gesellschaft geplanten

Ueberquerung des Ozeans im Lenkballo «
Driginalbriefe veröffentlichen werden , die von einem hervor¬
ragenden wissenschaftlichen Teilnehmer an diesem kühnen Unter¬
nehmen zugesagt sind .

Auch für die Erwerbung neuer , wertvoller
Romane

wurde Sorge getragen . Der zur Zeit in der „Bad . Presse " zur
Wiedergabe gelangenden Roman von M . Schoepp „Das Königs¬
kind" wird neu hinzutretenden Abonnenten auf Wunsch nach¬
geliefert .

Was dann den weiteren Inhalt der „Badischen Presse "
anbetrifst. so sei noch hrngewieien auf die Mitteilungen und
Schilderungen au§ dem reichen Gebiete der Kunst und W i !»
>Enschgft , dem gesamten Vereins leben der Residenz
W? im ganzen Lande Baden , dessen Chronik ein bevor¬
zugter Teil der „Badischen Presse " ist. auf d '

e Personal -Nack-
klchteu aus der gesamten Badischen Beamtenschaft , die sie um¬
gehend und aus das Vollständigste bekannt gibt , auf die Spalt, -
Haudrl uud Verkehr und die damit zusammenhängende Veröffent -
«chung der telegraphisch einlref feni>ei' Hauvtknrse der Frank-
surter Börse vom selbe» Tage , der wöchentlichen Bursen -Berlch ' t
und monatlich mehrere Male erscheinenden V e r l o s u n g s-
" sie «. Eine besondere Pflege wird auch dem Briefkasteu
gewidmet, - er sich durch seine sachkundigen Antworten viel

Freunde erwarb . Ebenso wird das gesamte Sportwesen ,
seiner Bedeutung entsprechend, in Artikeln und schnellen Einzel¬
meldungen behandelt .

Die andauernd gespannte
politische Situation

in Baden wie im Reich mit ihren auch für die badische Bevölke¬
rung so schwerwiegenden wirtschaftspolitischen Fragen , sowie die
gesamte europäische politische Lage machen das Halten einer gut
und schnell unterrichteten Zeitung mehr wie je zur Notwendig¬
keit. So sei auch diesmal ein Abonnement auf die zweimal täg¬
lich erscheinende „Badische Presse" angelegentlichst empfohlen .

Als bevorzugtes Organ der badischen Zeitungsleser erfreut
sich die „Badische Presse" mit ihrer

Auflage von 33000 Exemplaren
der größten Verbreitung im ganzen Lande Baden .

In dem wöchentlich zweimal beigegebenen

AE" Uilttbsltiigrdlätt "VW
wird der reiche Inhalt an anziehenden Erzählungen ,
Schilderungen aller Art . Humoristisches , Rätsel -
ecke rc . . wie er sich besonders großer Beliebtheit erfreut , weiter
gefördert und mit zahlreichen Illustrationen versehen

Wir laden bei Beginn des neuen Quartals deshalb aufs
neue zum Abonnement auf die „Badische Presse "
ein . Zusammen mit dem „Unterhaltungsblatt "

, sowie
mit der Allgemeiner Anzeiger für

Gratis -Beilage " * Landwirt ; chaft , Garten -
Obst - und Weinbau , kostet die „Bad . Press e " pro Quartal
durch die Postanstalten bezogen und am Postschalter abgeboU
1 M a r k 80 P f e u n i g, bei täglich Lmaliger Zustellung frc,
«ns Haus 2 Mk . 52 Pfg . — Die „Badische Presse " kann auch für
jeden einzelnen Monat bei der Post bestellt werden und kostet
dann 60 Pfg ., bezw. bei freier Zustellung ins Haus 84 Pfg
monatlich.

In Karlsruhe stellt sich der Preis bei den Agenturen ab -
geholt auf 65 L monatlich ; durch Träger täglich zweimal frei
in's Haus gebracht auf vierteljährlich 2 Jl 20

Jeder neue Besteller erhält aut Wunsch nach Ein -
sendung der Quittung und einer 10 Pfennig -Marke für Franko -
Zusendung gratis : 1 Roman und einen schonen „W and -
k a l e n d r r" . Ten Fahrplan der Großh Bad . Staats -
eisenbahn erhält jeder Abonnent am 1. Oktober und 1 . Mai
g ratis beigelegt.

JE " Leser und Freunde der „B a d i s ch e n . P r e s s e"
bitten wir . auch ferner unser Blatt mit bemerkenswerten Nach-
richten zu unterstützen und in ihren Bekanntenkreisen auf die
„ Badische Presse" aufmerksam zu macken .

Zn Karlsruhe und mehreren Orten der Umgegend erfolgt
das Austragen durch eigeneBoten der Expedition ,
die jederzeit Bestellungen annehmen, ebenso wie die Expedition
Ecke Lammstraße und Zirkel , sowie die Zweigerpeditionen : aus¬
wärts werden Bestellungen auf die „Badische Presse " durch alle
Postanstalten und Postboten, sowie an Plätzen wo wir eigene
Agenturen haben, durch die Agenturinhaber entgegengenommen

Exvedition der „Bad . Presse".

Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
12 Seiten .

Die französische Industrie und die Welt¬
ausstellung.

sVon unserem Mitarbeiter.)
-j- Paris , 19. Dez . Die Regierung hat sich endlich entschlossen,

durch den Handelsminister eine Untersuchung eröffnen zu lassen , ob
im Jahre 1820 eine Weltausstellung in Paris stattfinden soll . Dress
Untersuchung wird mehrere Monate beanspruchen, während die über
ganz Frankreich verbreitete Verbindung der Industriellen und Handel¬
treibenden in der kurzen Frist von acht Tagen in Paris und in der
Provinz bereits 177 Antworten auf die gleiche Frage erhalten hat .
Das Ergebnis dieses kleinen Plebiszits ist sehr ungünstig , denn 355
Stimmen sind gegen die Ausstellung , zehn gleichgültig und nur 112
dafür .

Man darf nicht denken, daß in diesem Falle Paris durch die Pro¬
vinz überstimmt worden sei, denn die Pariser Geschäftsleute haben
viel eifriger geantwortet , als die übrigen . Ein großes Modegeschäft
der ^ Zariser Boulevards antwortete mit dem einfachen Satze : „Die
Jahre , die auf diese großen Kundgebungen folgen , sind gewöhnlich
jämmerlich .

" Ein großer Pariser Damenschneider erklätt : „Die
Weltausstellungen verursachen uns große Kosten und bringen uns
sozusagen nichts ein .

" Einer der großen Juweliere von Paris sagt :
„Die Franzosen sind vor allem erfinderisch und darum haben sie nichts
zu gewinnen , wenn ste ihre Neuheiten vor den Fremden ausbreiten ,
die ihre Modelle eifrig kopieren und vulganisieren ." Ein Ingenieur
und Zementfabrikant sagt : „Für alle Bauarbeiten einer Ausstellung
mutz man Arbeiter nach Paris kommen lasten , die schwer zu leiten ,
träge , wenig intelligent und im Falle eines Streikes gewalttätig
sind. Sie haben überdies die Tendenz, sich einzunisten .

" Ein politi¬
sierender Geschäftsmann sagt : „Ich habe während der letzten Aus¬
stellung konstatiert , daß sie einen unheilvollen Einfluß auf die äußere
und innere Politik ausübte . Die Regierung sah sich gezwungen ,
nichts zu unternehmen , was die Beteiligung der andern Machte
löhmen konnte . Und das hat sehr oft unsere auswärtige Politik in
wichtigen Fragen gehemmt . Wieviel Konzessionen mußte man auch
machen , um die Ausstände zu verhindern !"

In der Provinz ist man noch herber. Ein Großindustrieller von
Lille sagt : „Ausgezeichnete Sache, um den Sozialismus und Kollek¬
tivismus zu befördern ." Ein großer Wollspinner der gleichen Gegend
sagt : „Die Ausstellungen interessieren nur noch die Ordenskandi¬
daten .

" Der Urheber dieses Wortes hat offenbar schon genug von
der Sorte .

Die Privat -Keamlen -Derstcherung .
# Karlsruhe , 20. Dez . Kann die Prioatbeamtenverficherunz

noch vor den Neuwahlen d ;s Reichstages zustande kommen ? Darüber
wird uns aus Berliner parlamentarischen Kreisen geschrieben :

Alles hängt von dem Termin ab , an dem der Bundesrat die
Vorlage in den Reichstag bringt . Denn bei allen Parteien besteht
die feste Absicht, das den Angestellten gegebene Versprechen zu er¬
füllen . Aber bei dem Penstonsgesetze 'omn^ t icht nur der gute Wille
in Frage , sondern auch die VerficherungSwnthemctik und die Kosten¬
deckung. Deswegen wird der Reichsta ; i ich : auf eine gründliche
Durchberatung des Entwurfes u .-rzichten eönren , umsoweniger , als
von einem Teile der Angestellten selbst nd ron einem großen Teile
der Arbeitgeber gegen die geplante Höbe Ser Beiträge lebhaft - Le -

Das Königskind.
Roman von Meta Schoevp .

(12. Fortsetzung .) Nachdruck » ertöt«.
Li hielt sich die Augen zu. Und nach und

nach ließ das Braunen nach ; dann schien auch der
Wald wieder feftstehen zu wollen — die dummen Bewegun¬
gen hörten auf , und als sie vorsichtig die Augen öffnete , war
alles wieder in gewohnter Ruhe und Ordnung . Der zottige ,
finstere Felsblock lag so harmlos da, als wenn er sich nie be¬
wegt hätte , die Bäume sahen so stolz und hoheitsvoll drein , daß
es kaum verständlich war , wie sie sich eben noch wirbelnd herum -
gedrebt hatten — weit und breit war kein Mensch zu sehen.

„Wie man eben träumen kann !" sagte Li .
Und dann sah sie mißtrauisch den Fels an — und den Weg

hinauf zum Moor — und den Weg hinab zum Bergdorf .
„Aber das ist doch merkwürdig" — dachte Li — und über¬

legte —
Vielleicht war sie von da oben heruntergefallen im Schlaf

—. hatte eine Gehirnerschütterung bekommen und so lebhaft ge¬
träumt , daß sie wirklich glaubte -

Feuerrot war Li.
Man kann also träumen , daß man so geküßt wird ? Die

Lippen brannten ja immer noch - oder ob sie beim Fallen
sich so gestoßen? Und wie deutlich sie den Druck um ihre Taille ,
an ihren Schultern fühlte .

Feuerrot war Li
Das kam von diesen dummen Träumereien und Märchen ,

von dem Drachen und dem Ritter .
Kopfschüttelnd erhob sie sich — vielleicht war 's doch kein

Traum — — vielleicht war 's eine Erscheinung - und jeden
Abend wollte die Erscheinung wiederkommen ? Hatte sie das
auch geträumt ?

In tiefen Gedanken ging Li zurück? Nicht über den un¬
wegsamen Pfad , der von Geröll bedeckt war . sondern auf dem

Fahrweg . Und sie hatte auch keine Lust zu tanzen oder in die
Baumkronen zu sehen oder das köstliche grüne Moos zu be¬
wundern .

„Wenn 's nun aber auch keine Erscheinung war ?" dachte Li ,
Sie erschauerte.
„Wenn 's nun ein Mensch war ?" dachte Li .
Sie blieb stehen. Und schloß die Augen . Und sah das

kühne, gebräunte Gesicht , sah blitzende Au ^dn unter den dich¬
ten Brauen — hörte eine heiße, flüsternde Stimme dicht an
ihrem Ohr.

Ihr Atem ging rascher, und in so raschen Schlägen pochte
ihr Herz, und das Blut kam und schwand aus ihren Wangen .

„Ich werde Lisker nichts davon sagen," dachte Li . „Er
würde sich vielleicht Gedanken darüber machen.

"
Sie sagte ihm nichts. Aber als sie ihm gegenüber satz

am Kamin , wie jeden Abend, meinte sie , er müsse aus ihrem
Gesicht die ganze Geschichte lesen. Er sah sie manchmal so
forschend an . Und dann fing jedesmal ihr Herz so stürmisch
an zu klopfen.

Jetzt also verbarg sie etwas vor ihm . Welche Qual , zu
sprechen und zu lachen wie fdnst ! Das klang doch alles so
anders ! So fremd und kalt ! Daß er 's gar nicht merkte !
Daß er gar nicht merkte , wie schwer ihr das Lachen wurde .

„Es war also schön draußen?" fragte Lisker .
„Wunderschön !" sagte Li.
„Aber an mich hast Du nicht gedacht . Ich mußte allein

bleiben . Komm her, Li .
"

Zitternd kam sie. Jetzt wollte er sie auch küssen. Er
blickte ste so zärtlich an - oder sah sie nicht, wie zärtlich
er sie ansah . Rein , sie sah es nicht . Sie sah voll Schrecken,
wie weiß sein Haar war und wie grau sein Bart .

Und sie weinte , die schöne Li ! Nie vorher hat die sö^öne
Li so bitterlich geweint .

* • «
Wenn Herr Lüttgen , der reiche Herr Lüttgen dir

Kirche wollte , dann ließ er sich vorher heimlich vo -r seiner
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denken geltend gemacht werden . Nach Ostern wird es aber natur¬
gemäß schwer sein , noch ein großes Eesetzgebungswerk zu beginnen ,
weil dann die Rücksichten auf die Neuwahlen alles in Anspruch

-nehmen . Daher muß die Vorlage möglichst iw Januar kom .nen , da¬
mit die erste Lesung in die Etatsberatung eingeschoben und die Sache

-einer Kommisston überwiestu werue >> kann .
Eine so frühe Einbringung Ist auch durchaus möglich , wen « die

zuständigen Behörden , Reichskanzler und Staatssekretär des Innern ,
ernstlich wollen . Denn da sie auch dem preußischen Staatsministerium
angeboren , und dem Bundesrat präsidieren , so können sie die Be¬

ratungen bei Leiden Instanzen nach Bedarf beschleunigen . Der
^Staatssekretär hat kürzlich auf eine Interpellation hin seinen Eifer
' beteuert . Ob es ihm damit ernst gewesen ist . muß er beweisen , durch
die Art , wie er die Beratungen beschleunigt , durch den Termin , zu

-dem er die Vorlage vor die Volksvertretung bringt .
Beachtung verdient , wie uns von parlamentarischer Seite weiter

' geschrieben wird , das sozialpolitische Programm des Berbandes
deutscher Büro -Beamten zu Leipzig , das in seiner neuen Fassung sich
eng an die modernen Bestrebungen der Angestellten in den übrigen
Berufen anschließt . Der Verband stellt sich bei aller Anerkennung

' gemeinsamer Interessen mit den Arbeitgebern streng auf gewerk¬
schaftlichen Standpunkt und wahrt in allen parteipolitischen Fragen

^strengste Neutralität . Seine oberste Forderung für die Standesfragen
!ist : „eine einheitliche Sozialpolitik im Deutschen Reiche , die sowohl
die Jnteresten der Allgemeinheit in genügender Weise berücksichtigt ,

Wie auch den besonderen Bedürfnissen und Wünschen der Büro -
. beamten Beachtung schenkt."

Mar von Sachsen «nd der Vatikan.
— Rom . 19 . Dez. Von hier wird der „Morgenpost " gemeldet : Der

«griechische Abt Pelegrini , der den Prinzen Max von Sachsen mit
seiner im vatikanischen „Osservatore Romano " veröffentlichten Er¬
klärung bloßstellte , tritt jetzt für die Integrität des Prinzen ein . Er
erklärte in einem Interview , man habe aus nichts eine Staatsaffäre
gemacht . Der Priiq habe in dem Artikel über die Vereini¬
gung der Kirchen nicht seine eigenen Gedanken und Gefühle nieder -
,gelegt , soirdern nur de» Standpunkt der Orientalen . Die Jrrtümer ,
'die der Artikel enthalte , seien Jrrtümer der Orientalen . In der
Wachsten Nummer werde die Redaktion der Zeitschrift „Rom und
Orient " diesen Jrrtümern entgegentreten und den lateinischen Stand -
Punkt klar und genau umgrenzen . Wenn man indessen glauben sollte ,
;datz sich der Prinz irgend einer subjektiven Verfehlung schuldig ge¬
macht habe , so werde er , als der überzeugte Katholik , der er sei, nicht
zögern , der Kirche und dem Papst weiteste Genugtuung zu geben . Me
ftmmer es sei, die römische Kirche wünsche kein Bündnis , sondern eine
Bereinigung mit der griechische« Kirche und deren bedingungslose
Unterordnung unter den Papst .
- Der griechische Geschäftsträger in Rom meinte sehr kühl , der
Mrtikel des Prinzen Max werde im Orient keinen Widerhall wecken.
«Eine Bereinigung der beiden Kirchen sei eine Chimäre , mit der sich
sim Orient niemand ernstlich beschäftige .

Der römische Berichterstatter der „ Köln . Ztg ." erklärt die Mel¬
dungen von einer Berufung des Prinzen Max nach Rom für erfun¬
den . Völlig ungerechtfertigt sei der dem Prinzen gemachte Borwurf ,
er habe vorgeschlagen , die römische Kirche solle bei den Orientalen
nicht auf Anerkennung des Dogmas und der unbefleckten Empfäng¬
nis der Jungfrau Maria und der Unfehlbarkeit des Papstes bestehen .'
Set Prinz erklärte vielmehr , es laste sich beweisen , daß diese Dogmen
,stets von orientalischen Ueberlieferungen anerkannt worden seien .
Die Darstellung in seinem Artikel sei nur in einem etwas herbem
-Ton abgefaßt , der das Gefühl der in katholischen Angelegenheiten
unbewanderten Gläubigen verletzen konnte . Man sieht, es wird von
wallen Seiten eifrig jetzt für den Prinzen eingetreten .

(Telegramm .)
— Rom , 19. Dez . Im vatikanischen «Osservatore Romano " ver¬

öffentlicht der apostolische Verweser der Diözese Frascati , Msgr . Lnpi ,
eine Erklärung , daß die den Artikel des Prinzen Max von Sachsen
enthaltende Nummer der von der Abtei „Erotta Ferrata " herausgege¬
benen Zeitschrift ihm nicht vorgelegt worden sei, damit er die kirch¬
liche Approbation erteile und daß er diese Approbation auch nicht er¬
teilt habe » würde . Das gleiche Blatt tadelt den Abt Pellegrini heftig ,
.weil er sich über den Artikel des Prinzen Max habe interviewen las .
sten, während doch nach Lage der Dinge » die größte Zurückhaltung
geboten gewesen wäre .

Tages -Rundfchav.
Deutsches Reich.

= Allenstein , 19. Dezbr . Der Abgeordnete für den Reichstags -
« ahlkreis Allenftein -Röstel , Erzpriester und Ehrendomherr Johann
Hirschberg (Ztr .) ist heute früh in Wattenburg im Alter vor : 63 Jah¬
ren gestorben .

s= Schwerin , 19. Dezbr . (Tel .) Aus einem Reskript der Regie¬
rung an die Landtagskommistar « geht hervor , daß die Ablehnung
des gesetzlichen Zuschustes aus der Landessteuerkaste eine Reform der
Landesverfassung unter Gewährung des Budgetrechtes unabweisbar
notwendig mache . Es müste von den Ständen unbedingt verlangt
Werden » durch weiteres Entgegenkommen eine Verständigung in der
«Berfastungsreform herbeizusühren . Sollte eine Einigung nicht zu-

standekommen , so würde die Regierung im Interesse eines geordneten
Landesregiments die Mitte ! aus dem Dominalkapitalfonds oder aus
einer Anleihe entnehmen .

— Weimar , 19. Dez . (Tel .) Der Staatssekretär im Reichsamt
des Innern , Dr . Delbrück und der Schatzsekretär Wermuth sind heute
aus Darmstadt kommend , hier eingetroffen ; sie wurden abends vom
Eroßherzög in Audienz empfangen .

$ Darmstadt , 19. Dezbr . Bei Gelegenheit des ersten Diplom -
Jngenieur -Tages , der in Darmstadt Anfang Dezember stattfand ,
wurde ein Telegramm an den Kaiser gesandt , in dem es u . a . heißt :
„Die beim ersten Diplom -Jngenieur -Tag in Darmstadt versammelten
mittelrheinischen Bezirksvereine Darmstadt , Frankfurt (Main ) , Karls¬
ruhe (Baden ) , Mainz - Wiesbaden , Mannheim -Ludwigshafen und
Straßburg (Elsaß ) des Verbandes Deutscher Diplom -Ingenieure bit¬
ten Eure Majestät den ehrfurchtvollsten Dank für das allergnädigst
bewiesene Wohlwollen an der Entwicklung der technischen Wissen¬
schaften entgegennehmen zu wollen .

" Der Kaiser sandte darauf ein
herzlich gehaltenes Danktelegramm .
Die Vertretung der Arbeiterorganisation in der

ersten Kammer Elfaß - Lothringens .
— Straßburg i Els « 19. Dez. Wie die „Str . P .

" erfährt , ent¬
hält der Bersastungsentwurf für Elsaß -Lothringen die Bestimmung ,
daß es der Landesgesetzgebung Vorbehalten bleibt , eine geeignete
Vertretung der Arbeitsorganisation in der Erste « Kammer einzn -
führen , sobald eine reichsgesetzliche Regelung der Arbeitsorganisation
stattgefunden haben wird . Die „Nordd . Allgem . Ztg .

" hat diese Be¬
stimmung nicht mitgeteilt , ebenso wie sie auch der sehr wesentlichen
Bestimmungen nicht Erwähnung getan hat , die sich auf das Recht der
Regierung beziehen , die laufenden Steuern nach dem bisherigen
Etat weiter zu erheben und die bisher bewilligten Ausgaben fort zu
leisten , falls der Etat nicht rechtzeitig zustande kommt oder das Budget
verweigert wird .

Oefterrerch -Unaarn . ' ?
Das Bankprovisorium .

— Pest , 19. Dez . Finanzminister Lukacs legte heute dem Abge¬
ordnetenhaus das sechswöchige Bankprovisorium vor und begründete
die Vorlage damit , daß infolge der österreichischen Kabinettskrisis
die rechtzeitige Erledigung der Bankvorlage sich als unmöglich er¬
weise . Der Gesetzentwurf soll schon übermorgen verhandelt werden .
Wenn sich dabei eine längere Beratung entwickelt , die erkennen läßt ,
daß die Justh - Partei ihre Drohung , die rechtzeitige Annahme der
Vorlage zu verhindern , ernst nimmt , wird das Haus am 23. De¬
zember die Weihnachkdferien beginnen und erst am 3 . Januar zu¬
sammentreten , worauf die Regierung die Vorlage als gegenstands¬
los zurückziehen und mit der Bank über die Ausübung ihres Privi¬
legs eine selbständige Vereinbarung treffen wird

Frankreich.
Verzollung von eingesührtem Feuerzeug .

— Paris , 19. Dez . (Tel .) Die Deputiertenkammer hat mit 445
gegen 65 Stimmen den Gesetzentwurf angenommen betreffend Ver¬
zollung von eingeführten Taschenfeuerzeugen , Anzündern für Gas - und
Azetylenlicht , Zündhütchen und anderen Materialien , die zu deren
Herstellung dienen .

Amerika.
•= Washington , 19 . Dez . Das Staatsdepartement macht

bekannt : Die Kontroverse zwischen Deutschland und Amerika ,
die aus der Kali - Angelegenheit entstanden ist , hat den
Hauptgegenstand der Diskustion in der verlängerten Sitzung
des Kabinetts am Samstag gebildet . Es ist unentschieden
geblieben , welchen Weg Amerika «- in - deW ' Bnge4egvnheit Ein¬
schlagen wird : "Die Situation ist - vo -N!««d «m >' Präsidenten Taft
und den Ministern eingehend erwogen worden . Die Bera¬
tung wurde über Z Stunden lang fortgesetzt . Das Kabinett
besprach die kürzlichen deutsch -amerikanischen Berhandlungen
und ' ebenso den Bericht von David über die Angelegenheit .
Eine weitere Erwägung des Problems wird in einer bal¬
digen neuen Sitzung des Kabinetts stattfinden .

----- Montevideo , 19 . Dez . Die allgemeinen Wahlen zur
Deputiertenkammer und die Ergänzungswahlen zum Senat
sind ohne Zwischenfall verlaufen . In der ganzen Republik
herrscht Ruhe .

Sadifche Landwirtschaftskammer.
1. Sitzung .

A Karlsruhe , 19. Dez . Die Badische Landwirtschaftskammer trat
heute hier im Sitzungssaale der Zweiten Kammer zu ihrer

3. ordentlichen Tagung
zusammen . Die erste Sitzung wurde nachmittags um l45 Uhr durch
den Präsidenten Prinzen zu Löwenstein eröffnet . Als Vertreter der
Eroßh . Regierung waren erschienen Minister Frhr . von Bodman ,
Ministerialrat Dr . Arnold und Regierungskommifläre .

Präsident Prinz zu Löwen st ein eröff ' ete die Sitzung mit
kurzen Begrüßungswotten und hieß ganz besonders die Vertreter der
Eroßh . Regierung willkommen . Er führte dann aus : Mit tiefem Be¬
dauern muß ich Ihnen mitteilen , daß ein treues , eifriges Mitglied ,

Tochter , der Baronin Heider , Bescheid geben , ob er nicht
etwa zufällig seinen Schwiegersohn dort treffen würde . Und
iwenn ste ihm sagen ließ : „Nein , seit drei Tagen ist er schon
'
weg , und ich weiß nicht wohin " — oder : „ Nein , er ist heute
morgen im Graben gefunden worden und aus seinem Rausch
inoch nicht erwacht " — oder : „ Nein , er ist zu Herrn Sabern
geritten , und dann weiß kein Mensch , wann er zurückkommt "

|— wenn sie ihm das sagen ließ , dann breitete sich über sein
'fettes Gesicht so ein Schein von Heiligkeit , und die Sorge
mich von seiner Stirn , und seine Augen , die merkwürdig dicht
zusammen unter dieser auffallend niedrigen Stirn saßen —
'Heider sagte , er werde durch sie immer an ein Rüsseltier er¬
innert — wurden fromm , und der rote , aus dem Rockkragen
hervorquellende Hals reckt sich stolz auf — denn heute bekam
'er einen Kragen um !

„ Berte !" schrie dann Herr Lüttgen in seinem „ Arbeits¬
zimmer " . „ Hänge den schwarzen Rock raus !"

Und seine Frau , die ^ vielleicht eben noch mit dem
iSchrubberstiel ein kleines Dienstmädchen gezüchtigt , weil es
-Ich widerrechtlich das Stückchen Zucker angeeignet hatte , das
der Herr auf seiner Untertaste hatte liegen lasten , begnügte

,sich damit , dem heulenden Ding einen Stoß in den Rücken
zu geben , damit es sich merke , daß es in einem ehrsamen

' Haus diente , ließ den hochgeschürzten Rock über ihre dünnen
:Beine fallen und begab sich mit geläuterten Gefühlen ins
^Schlafzimmer , um alles zum Kirchgang zu rüsten ,
i Im Arbeitszimmer berechnete unterdesten Herr Lüttgen ,'
was er in der vorigen Woche verdient hatte . Er hatte dazu
PN schmutziges , schwarzes Notizbuch zu eigenem Gebrauch .

«Kein Mensch hätte daraus klug werden können . Denn es
war fast unmöglich , Herrn Lüttgens Schrift zu lesen . Dafür
konnte er nichts . Denn er hatte mit zehn Jahren erst

Deutsch gelernt , und seine Eltern hielten die Schule fürs
praktische Leben außerordentlich ungeeignet . Er lernte not -

'
dürjtig schreiben . Und da er von seinem Vater wußte , daß

es die Hauptsache im Leben sei , bei d«r Rechenarbeit immer
den Gewinn zu bedenken , hatte er das Rechnen zu einer
Kunst erhoben . Ja wirklich , die Leute waren immer starr ,
was er alles berechnete , und das schwarze Buch war mit
seinen Hieroglyphen wie ein Zauberbuch . Er gab dem
lahmen Lies drei Taler und berechnete ihm aus dem Buch ,
daß er ihm sechs wiedergeben mußte . Er kaufte der Witwe
Duvinages Häuschen für tausend Taler . Aber sie hat nur
achthundert von ihm bekommen , und trotzdem hat sie ihm
einen Schein unterschrieben , daß er ihr nichts schulde . Nur
Berechnung in seinem Buch . Ein merkwürdiges Buch ! Aber ,
wie gesagt , nur zu seinem Privatgebrauch .

Aber zum Einblick für die Behörde gab ' s ein anderes .
Das lag im eisernen Eeldspind . Und das führte seine Frau ,
die wundervoll schreiben konnte , denn sie hatte einen Kursus
für Schönschreiben durchgemacht . Sonntag -Nachmittags über¬
legten beide , was sie in dieses Buch , das auf der ersten Seite
die Worte „Mit Gott " zeigte , alles schreiben wollten . Eben
nur das Notwendige . Und dieses schöne Buch wurde auch
benutzt , wenn die Steuerbehörde Einblick in die Verhältniste
forderte . Und die Steuerbehörde sagte auch , daß alles klar
wäre .

Das Arbeitszimmer war ein kleiner , viereckiger Raum
mit einem vergitterten Fenster nach dem Hofe hin . Und
außer dem eisernen Eeldspind , einem Schreibpult und zwei
Stühlen gab ' s nur noch ein großes Tintenfaß , Herrn Lütt¬
gens Photographie im Kreise seiner Lieben , und eine große
Kümmelflasche mit aufgestülptem Glas . Aber die stand hin¬
ter dem Ofen .

So einfach war ' s bei ' Herrn Lüttgenl
Aber man sollte gar nicht denken , wieviel Geschicke sich

in diesem einfachen , vergitterten Zimmer entschieden hatten !
Man sollte es nicht für möglich halten , daß Baron Heider ,
der lustige Husarenleutnant , in diesem vergitterten , häßlichen
Zimmer um die Tochter des Herrn Lüttgen ungehalten hatte

Oekonomierat Frank am 4 . August aus dem Leben geschieden ist. gj
hat den Interessen des Landes , besonders aber den Jnteresten der
badischen Landwirtschaft bis in sein hohes Alter gedient . Zum Zeichx ,
ehrenden Gedenkens für den Verstorbenen bitte ich Sie , sich von dry
Sitzen zu erheben . Ich konstatiere , daß dies geschehen ist . Zu unsere^
Bedauern ist Oberforstrat vonTeuffel aus unseren Reihen geschj^
den , da er in den Ruhestand trat . Wir wünschen ihm noch vielt
Jahre friedlicher Erholung im verdienten Ruhestande . Ich begrüß
die neu einttetenden Mitglieder Eutspächter Elsässer , der
Stelle des verstorbenen Oekonomierats Frank gewählt wurde , und
Herrn Forstmeister Mangler , als Nachfolger des Herrn voy
Teuffel . Der Regierung spreche ich den Dank dafür aus , daß sie unz
den Sitzungssaal der Zweiten Kammer für unsere Tagung überlasse ,
hat . Wir haben nun die Schriftführer zu bestimmen . Ich schlag
Ihnen für dieses Amt die Herren Landwirtschaftsinspektor Bielhmu ,
und Ratschreiber Grimm vor . Die Versammlung war damit einver,
standen .

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten . ' '
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1. Mitteilungen .
Der Präsident machte mehrere geschäftliche Mitteilungen und wie ;

dann darauf hin , daß die Landwirtschaftskammer J .J . K .K . H .H
dem Eroßherzog und der Großherzogin aus Anlaß der silberne « Hoch,
zeitsfeier eine Adreste mit den Glückwünschen der Kammer überreiche
zugleich mit einer Stiftung von 509 Jl jährlich , die für geeignete Per¬
sonen zum Studium der Forst - und Landwirtschaft und deren Einrich
tung zum Zwecke der Anwendung für unsere Verhältniste verwendet
werden soll.
S. Bericht über die Tätigkeit der Landwirtschafts¬

kammer im laufenden Jahre .
Präsident Prinz zu Löwenftein erstattete den Bericht . Die

Landwirtschaftskammer hielt in der Berichtszeit folgende Sitzungen
des Vorstandes und der Ausschüste ab : Vorstand 19, Ausschuß fjj,
Wirtschaftspolitik 3. Ausschuß für Tierzucht 3. Ausschuß für Geflügel -
Bienen - und Fischzucht 1 , Ausschuß für Obst - , Wein - und Eartenb «
1, Ausschuß für Acker- und Pflanzenbau 1 . Saatenbauausschutz 2, Aus¬
schuß für Versuchs - , Unterrichts - und Bildungswesen 1 , Ausschuß für
Forstwirtschaft 2 Sitzungen . Verhand lungsgegenstände für diese
Sitzungen bildeten allgemeine Angelegenheiten , Wirtschaftspolitik
Agrargesetzgebung , Versicherungswesen , Tierzucht , Geflügel -, Biene «,
und Fischzucht . Obst - , Wein - und Gartenbau , Acker- und Pflanzenbau
Forstwirtschaft , Versuchs - , Unterrichts - und Bildungswesen . Als ll«.
ternehmungen der Landwirtschaftskammer sind aufzuzählen : Heraus ,
gäbe einer Zeitungskorrespondenz , Preisnotierung , Ehrung und Be¬
lohnung treuer landwirtschaftlicher Dienstboten ; Haftpflichtversiche¬
rung ; Förderung der Viehverwertung , Pferdezucht , Rindviehzucht uni
Schweinezucht ; Hebung der Nutzgeflügelzucht ; Hebung der Biene «,
zucht, Errichtung von Saatbaustellen ; Saatgutvermittlung ; Förde,
rung des Gerstenbaues ; Förderung der Anlage von Wiesen uni
dauernden Futterweiden ; Ausstellung von Düngungsversuchen ; För¬
derung des Tabaksbaues , Obstbaues , Weinbaues , Gemüsebaues un!
der Forstwirtschaft ; Abhaltung landwirtschaftlicher Vorträge ; Ver¬
anstaltung von Vortragskursen ; Veranstaltung von landwirtschaft¬
lichen Studienreisen ; Einführung einer einheitlichen Buchführung uni
Errichtung einer Vuchstelle der Landwirtschaftskammer ; Veranstaltung
von Maschinenprüfungen .

Der Redner ging in seinem Berichte auch des Näheren auf ein¬
zelne Punkte ein , mit denen er die vielseitige und ersprießliche Tätig¬
keit der Landwirtschaftskammer dartat .

Der Bericht gab zu einer Debatte keinen Anlaß .
3. Erledigung der Bemerkungen aus Anlaß der

Prüfung der Jahresrechnung .
Geh . Oberregierungsrat Salzer berichtete hierüber : Die An-

ftändö,,welch «, jn - .ftameller .und materieller Beziehung gemacht worda
sind , wurden beseitigt . Es wird daher , beantragt , diese AngehegerlM
für erledigt zu erklären .

Dem Anfrage wurde zugestrmmt .
4 . Erledigung der Jahresrechnung 1999 und E » t>

lastung des Rechnungsführers .
Es erstattete zu diesem Punkte wiederum
Geh . Oberrechnungsrat Salzer Bericht . Er stellte den Antrch

die Rechnung für unbeanstandet zu erklären und dem Rechner Ent
lästung zu etteilen . Der Antrag wurde von der Kammer genehmig!

Es liegen hierzu zwei Beschlüsse des Vorstandes vor :
1 . Mit Rücksicht auf die zahlreichen noch ausstehenden Umlage

anträge , die noch auf 1999 zu verrechnen sind, hält es der Vorstah
für notwendig , dieses Jahr ausnahmsweise die Rechnung des Vor
jahres so lange offen zu lasten , bis sämtliche Umlagebeträge eingr
gangen sind, was voraussichtlich bis 31. März erfolgt sein wird . Ä
Versammlung der Landwirtschaftskammer , welche in ihrer letzt«
Tagung den 15. Januar , als Termin für den Abschluß der Jahr «
rechnung festgesetzt hatte , ist davon Kenntnis zu geben .

2. Der Vorsitzende bringt zur Kenntnis , daß der Rechnungsübe
schuß aus dem Jahre 1999 vorbehaltlich der definitiven Rechnung«
stellung 69738 M 39 L beträgt . Daraufhin beschloß der Vorstwk
einstimmig über die vorläufige Verwendung und Anlage des Be
träges , vorbehaltlich der Genehmigung der Landwirtschaftskammer
vorerst folgendes : 1 . Als Eründungsfond für die zu errichtende Hast
Pflichtversicherungsanstalt der Landwirtschaftskammer werden t»
willigt 25 990 Jl . Dieselben sind auf Konto HastpflichtverstcheW
zu übertragen . 2. Es sind ferner zu übertragen : a) auf Konto Stet #
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und sehr froh war , daß er sie bekam . Man sollte es nich
glauben , daß Prinz Fritzchen mal hier gewesen . Aber p
fällig mit der Reitpeitsche . Und nie hat man Herrn Lüttge «
so niedergeschlagen gesehen , wie an dem Tag , da so hoch«
Besuch da war , und selten war Durchlaucht so ausgelassei
wie an dem Abend ! (Forts , folgt .)
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Aus dem gewerblichen Leben .
Pforzheim. 19. Dez . Der Vorstand des Arbeitgeber

oerbands der Edelmetallindustrie hat nach der „Frkf. Ztg-
die Besprechung mit dem Ministerium abgelehnt , da W
Metallarbeiterverband seine ursprünglichen Forderungen
zurückgezogen habe . In der Versammlung der Fabrikant«
wurde beschlosten , jeder Arbeiter — einerlei ob organifis
oder nicht — erhält vom Arbeitgeberverband ein Schrei !«

zugesandt , worin er aufgefordert wird , sich aus der beflieg »
den frankierten Postkarte unter Beifügung der Namensuntck
fchrist durch ein einfaches Ja oder Rein dahin zu äußern . »
er geneigt ist , die Arbeit am 2. Januar 1911 wieder o #fl*

nehmen. Diese Briefe werden am 24 . Dezember bei den W
beitern eintreffen . Die Antworten müssen am 27 . Dezeinb
zu Händen des Arbeitgeberverbandes fein . Sollte durch di«

Abstimmung auch nur ein einziger der hiesigen zum Arbtt
geberverband gehörenden Betriebe lahmgelegt werden , ast
die zur Zeit bestehende Aussperrung für alle Betriebe >«

zum 2. Februar verlängert .
Y Rastatt » 19 . Dez . In einer gutbesuchten BersamMÜE

der streikenden Arbeiter der Waggonfabrik Rastatt rov»

einstimmig folgende Resolution angenommen: Die d*®
Samstag den 17 . Dezember stattfindende Streikverfamrntt »
erklärt gegenüber den Veröffentlichungen der Firma,
eher in die Fabrik zurückzukehren , bis die Firma sich
erklärt hat , in befriedigende Berhandlungen mit den S »

ständigen oder deren Vettreter direkt oder durch Dritte «P
zutreten .
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Dritte

schastskammer für das Jahr 1911 .
Präsident Prinz zu Löwen st eia berichtete über die Ein -

, ahm« sowie über die Ausgaben Ziffer 1—7, 45—67, sowie für den
Voranschlag für die Preisnotierung und das Dienstgebäude . Die
Einnahmen und Ausgaben sind auf 142 300 <M festgesetzt. Unter den
Einnahmen befinden sich 27 500 Ji Staatszuschuß und 108 000 Ji Bei -
tIgge zur Landwirtschastskammer . Vorgeschlagen wird die Er¬
richtung einer Haftpflichtversicherung. Der Vorstand beantragt , die
Genehmigung der Positionen und der Errichtung der Haftpflichtoer -
Scherung.

Frhr . von Mentzinge « ftug an , wie sich die Angelegenhert
mit der Erhebung der Beiträge der nicht klassifizierten Grundstücke
-gestaltet habe.

Präsident Prinz zu Löwenstei « : Seitens des Vorstandes
bei Kammer ist der Wunsch ausgesprochen worden, daß die nicht-
Nassifizierten Grundstücke für die Beiträge zur Landwirtschasts¬
kammer ebenfalls herangezogen werden . Dieser Wunsch wurde der
Regierung mitgeteilt .

Ministerialrat Dr . Arnold : In der seiner Zeit erlassenen
Verordnung wurde davon abgesehen von den nichtklasstfizierten
Grundstücken Beiträge zu erheben. Es geschah dies aus steuer-
technischen Gründen , da die Erhebung von Beiträgen aus diesen
Grundstücken der Steuerbehörden große Schwierigkeiten bereiten
würden . B ei diesen Grundstückenhandelt es sich um solche, die in der
Nähe der Städte liegen und als Bauplätze verwendet werden sollen.
Auf Verlangen des Vorstandes der Landwirtschaftskammer hat sich
in dieser Angelegenheit das Ministerium mit dem Finanzministerium
m Verbindung gesetzt. Es wurde eine Stichprobe veranstaltet , welches
Ergebnis in finanzieller Beziehung zu erwarten fei , wenn die nicht-
llasstfizierten Grundstücke zur Beitragsleistung herangezogen werden .
Das Ergebnis zeigte, daß eine ganz unerhebliche Erhöhung der Ein¬
nahmen gegenüber der erheblichen Eeschästsbelastung der Steuer -
'
behörden eintreten würde . Auf erneute Vorstellung des Vorstandes

.Ihrer Kammer ist das Ministerium nochmals in Verhandlungen mit
dem Finanzministerium eingetreten mit dem Hinweis , daß der Bei¬
füg der nichtklasstfizierten Grundstücke zu der Beitragsleistung für die
Landwirtschastskammer im Gesetze seine Begründung hat . Darüber ,
welches Verfahren bezüglich des Beizugs eingehalten werden soll ,
schweben noch Verhandlungen . Nach deren Beendigung wird eine
Uenderung der Verordnung im Sinne des Beitragsbeizugs eintreten .

Frhr . von Etotzingen . der sich früher gegen die Einrichtung
einer Haftpflichtversicherung durch die Landwirtschastskammer ausge¬
sprochen hatte , erklärte , daß er dieses Unternehmen für zweckmäßig
!halte . Meine Bedenken sind geschwunden und ich habe mich davon
überzeugt , daß für dieses Unternehmen ein Bedürfnis vorhanden ist .
;3m Lande wird es begrüßt , daß die Landwirtschaftskammer auch auf
.diesem Gebiete ihre Tätigkeit entfalten will . Die Errichtung der
Haftpflichtversicherungbegegnete mancherlei Schwierigkeiten , die zum¬
teil von dem Ministerium des Innern ausgingen . Es ist das nicht
fn Einklang zu bringen mit dem 8 2 des Gesetzes über die Landwirt¬
schastskammer, der bestimmt, daß die Landwirtschaftskammer die För¬
derung der Land - und Forstwirtschaft wahrzunehmen hat . Das Mi¬
nisterium gibt diesem § einen engen Sinn . Es ist der Auffassung, daß
die Landwirtschastskammer außer den im Gesetz aufgeführten Fällen
.nicht befugt ist. Unternehmungen ins Leben zu rufen . Damit wird
-er Kammer von der Regierung nicht die ihr gebührende Stellung ein-
Jeräumt. Das zeigt, wenn man noch die Aeußerung des Ministers in
der Ersten Kammer über den Abbau der Mittel für die Landwirt -
schastskammer in Betracht zieht, von einer nicht ganz freundlichen Ee -

'ißinmng .gegen die Lsndwirtschifft .
- Der Redner begründet noch des weiteren den von ihm vertretenen
Standpunkt und hielt es für geboten, daß der Vorstand der Kammer
in die Prüfung der Frage eintrete , ob nicht beim Landtage eine Ab¬
änderung des Gesetzes über die Landwirtschaftskammer zu beantragen
fei, damit die Landwirtschastskammer in wirtschaftlicher und technischer
Beziehung für die Land - und Forstwirtschaft im weitesten Sinne ein-
Mreten vermag .

Minister Frhr . von Bodman . Das Mitglied , Frhr . von
Ltotzingen , hat die Frage der Haftpflichtversicherung zum Ausgangs¬
punkt für feine Erörterungen über die Tragweite des § 2 des Gesetzes ,die Landwirtschaftskammer betreffend, genommen und ist zu de, .. Er¬
gebnisse gelang , daß die Regierung eine zu enge Auslegung anwende
hnd diesen § nicht so auslege , wie es die gesetzgebenden Faktoren seiner
Zeit wollten. Es ergibt sich schon daraus , daß durch Bestimmungendes Gesetzes die Landwirtschastskammer die Befugnis hat , Mittel zu
schaffen und diese zur Förderung von Einrichtungen zu verwenden.
Die Regierung hat einen Teil der Pflege der Landwirtschaft , die ihr
dorher ganz oblag , der Kammer übertragen . Es ist richtig , daß bei
Schaffung der Kammer die Meinungen über deren Tätigkeit ausein¬
andergingen. Man einigte sich bei der Beratung seiner Zeit bezüglichdes § 2 auf das Wort „wahrzunehmen ". Man war aber der Auf¬
fassung , daß auch künftig
die Pflege der Landwirtschaft der Regierung ver¬

bleibe « soll «.
Minister Schenkel hat sich mit der beschlossenen Fassung des Para¬

Graph 2 einverstanden erklärt unter der Voraussetzung , daß Begut -
achtung und Beratung der Landwirtschaftskammer zufallen , die
Wege der Landwirtschaft der Regierung bleiben soll . Nur ergänzendsolle die Landwirtschaftskammer in die Pflege eingreifen . Die Kon¬
sequenz aus dem Ausdruck wahrnehmen , daß damit die Errichtung von
llnternehmungen auf dem Gebiete der Landwirtschaft durch die Kam¬mer erfolge, hat man nicht gezogen . Wenn die Landwirtschastskammer« W wäre , Einrichtungen zu Wirtschaft ! . Zwecken zu schaffen , die aus

Staatskasse zu zahlen sind , würde das unvereinbar mit der Stel¬
lung der Regierung und dem Bewilligungsrecht der Stände sein. Frei ,ycrr von Stotzingen sagte, die Regierung wolle die Landwirtschafts -tammer lediglich auf den Standpunkt der beratenden Behörde drän -

Wenn man den Voranschlag der Kammer anfieht und aus ihm« kennt, auf welchen Gebieten dieselbe ihre Tätigkeit entfaltet , wennman ferner sieht , daß die Regierung diese Tätigkeit fördert , kanneiner engen Auslegung des Paragraph 2 keine Rede sein . Die
megrerung muß sich aber die Befugnis Vorbehalten, die Grenzen dieser«u- legung zu ziehen.

0611 Uschlag betrifft , das Gesetz einer Revision zu unter -* bin ich damit einverstanden . Wenn eine Aenderung gerroffen« no, muß eine besondere Regelung der Kostenfrage getroffen und
nnsTn die Bestimmungen über das Auffichtsrecht des Staates klar"d genau geregelt werden.

Ratschreiber Erumm schloß sich in kurzen Ausführungen den•« megungen des Freiherrn von Stotzinzen an .Der Antrag des Vorstandes fand hierauf Annahme .
* . berichteten sodann über eine Reihe Ausgabeposition «n*ao zwar :

Veterinärrat Müller -Radolfzell über Förderung der Viehver -« ung 3000 Mark und sonsfige Förderung der Tierzucht 10 000 Mk. ;
Bürgermeister S än g e r - Diersheim über Errichtung von Saat -

^ ustellen 1800 Mk., Förderung des Hopfenbaues , der Wicsenanlagen ,Erweiden , des Tabaksamenbaues , Flachsbaues , Anstellung von
^ ugungsversuchen, verschiedene Versuche und Veranstaltungen 7 800

» Dekonomierat Würtemberger -Eberstein über Hebung der
TUchgeflügelzucht 1000 Mark , Hebung der Bienenzucht 1000 Mgrk , He -'Mng der Fischzucht 1000 Mark , und Unterstützuna der Kaninchen -» cht 200 Mark.

^ a & ipoje Qtcffce
Nach einer längeren Debatte , an der sich die Kammermitglieder

Grimm, Sänger , Hauser, Seitz-Babstadt , Weißhaupt , Wagner ,
Schmidt, Hettner , Riehm , Bielhauer , Bierneifel , Mangler , Grimm ,
Aengsthäuser, Boßler , Knopf, Koger, Salzer und Prinz zu Löwen¬
stein, sowie Oberregierungsrat Hafner und Direktor Dr . Müller betest
ligten , wurden sämtliche Positionen genehmigt «nd hiermit die
Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Dienstag halb 10 Ahr .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Höhest der Großherzog haben unterm 16. De¬

zember d. I . gnädigst geruht , auf 1. Januar 1911
1. den Vortragenden Rat im Ministerium des Innern und Landes¬

kommissär für die Kreise Karlsruhe und Baden , Geheimen Oberregie¬
rungsrat Hermann Rebe seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend
von dem Nebenamt des Vorstandes des Verroaltungsrats der Ge¬
bäudeversicherungsanstalt zu entheben,

2. das Mitglied des Verwaltungsrats der Gebäudeverficherungs -
anstalt , Geheimen Oberregierungsrat Otto Flad , Vortragenden Rat im
Ministerium des Innern zum Vorstand , und

3. den Vortragenden Rat im Ministerium des Innern , Ministe¬
rialrat Gustav Arnold , zum Mitglied des Verwaltungsrats der Ge¬
bäudeversicherungsanstalt zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst gern., .,
den Oberrevisor Matthias Reumeier beim Bezirksamt Lahr auf sein
untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Atters und leidender Ge¬
sundheit unter Anerkennung seiner langjährigen , treugeleisteten
Dienste unter Verleihung des Titels Rechnungsrat auf 1. März 111
in oen Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 13. De¬
zember 1910 wurde der etatmäßige Aktuar Karl Eigler beim Bezirks¬
amt Durlach zum Registrator beim Bezirksamt Schönau ernannt .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 14. De¬
zember d . I . wurde Aktuar Adolf Eillardon beim Bezirksamt Mann¬
heim etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 13. De¬
zember 1910 wurden Kanzleisekretär August Faß in Lahr zum Bezirks¬
amt Freiburg , Registrator Ferdinand Äiblein in Wertheim zum Be¬
zirksamt Lahr , Registrator Wilhelm Gern in Schönau zum Bezirksamt
Wertheim und der etatmäßige Aktuar Otto Zimmermann in Bühl
zum Bezirksamt Durlach versetzt.

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 14. De¬
zember 1910 wurde der etatmäßige Aktuar Karl Uebler in Waldkirch
zum Bezirksamt Stockach versetzt.

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 15. De¬
zember 1910 wurde der etatmäßage Ästuar Hermann Schnarrenberger
in Karlsruhe zum Bezirksamt Bühl versetzt .

Kadifche Chronik .
ltz Karlsruhe , 19 . Dez. Vom 1 . Januar 1911 ab wird ,

wie zunächst nach auswärts gemeldet wird , das Justiz¬
ministerium ein »Justizministerialblatt für das Eroßherzog -
tum Baden " als periodische Druckschrift erscheinen lassen . Da¬
bei wird es dann vielleicht endlich auch durchsetzen , daß die
das badische Land betreffenden Meldungen wenigstens aus
seinem Ressort zuerst badischen Blättern zugehen und nicht
vorher nach auswärts verschachert werden .

% Karlsruhe , 19. Dez. Die Einnahmen der badischen
Staatseisenbahnen betrugen vom Januar bis mit November
nach der geschätzten Feststellung 1910 90 445 610 di nach end -

.giltiger Feststellung 1909 92 782 307 JL :r . :im Jahre 1910 gegen
die geschätzte Einnahme des Jahres 1909 mehr 5 046 800 di
gegen die endgiltige Einnahme des Jahres 1909 mehr
3 063 243 Ji .

A Durlach, 19. Dezbr. Das Denkmal für die 1848/49 gesallenen
preußischen Landwehrleute des Bataillons Iserlohn auf dem alten
Friedhof wird nach einem Beschluß des hiesigen Gemeinderats reno¬
viert . — Im Monat Novomber hat das städtische Gaswerk 102,773
Kubikmeter Eas abgegeben gegen 92 977 Kubikmeter im gleichen
Monat des Vorjahres ; davon wurden abgegeben nach Aue 5704 Kubik¬
meter, nach Erötzingen 7374 Kubikmeter. — An BSasser wurden im
November ds . Js . 35 913 Kubikmeter verbraucht gegen 48 960 Kubik¬
meter im gleichen Monat des Vorjahres . Der Minderoerbrauch ist auf
die neue verteuerte Bezugsordnung zurückzuführen . — Das vom Stadt¬
bauamt ausgearbeitete Projekt über die Berlegung der Pfinz ist im
Prinzip vom Gemeinderat genehmigt worden, doch soll dasselbe noch
den maßgebenden Behörden zur Begutachtung vorgelegt werden .

ck . Mannheim , 20. Dez. (Privattel . ) Bei dem links¬
seitigen Portal der Rheinbrücke auf Ludwigshafener Seite
ereignete sich gestrn abend infolge der unzulänglichen Ber¬
kehrsverhältnisse wiederum ein schwerer Unglücksfall . Ein
Radfahrer , der nach Ludwigshafen fuhr , wollte einem nach
Mannheim fahrenden Petroleumfuhrwerk ausweichen . In
demselben Augenblick kam aber auch eine elektrische Straßen¬
bahn . Um auch dieser auszuweichen , lenkte der Radfahrer
sein Rad ganz auf die Seite , kollidierte aber mit der Brücken -
konstruktion, fiel vom Rad und kam dabei unter das Fuhr¬
werk, welches über den Bedauernswerten hinweg fuhr . Der
Radfahrer , ein Ludwigshafener Kaufmannslehrling wurde
schwer verletzt.

E Hockenhsinr (A . Schwetzingen) , 19. Dez . Die Masern
haben hier in ganz kurzer Zeit zu zahlreichen Sterbefällen
geführt . Nachdem die beiden Kinderschulen und die zwei
untersten Klassen der Volksschule bereits vor einiger Zeit
geschlossen wurden , ist nunmehr die Schließung der gesamten
Klassen der Volksschule erfolgt .

ssfi Brühl (A . Schwetzingen ) , 19 . Dez . Die Masern be¬
ginnen in unserem Orte wieder an Ausdehnung zuzunehmen ,
sp daß die Schließung der ganzen Volksschule und der kathol .
Kleinkinderschule verfügt wurde .

X Baden -Baden , 19. Dez . Bei der am 12. Dez . in ' Berlin tagen¬
den Deutschen Landwirtschaftsgesellschafthat die Tierznchtabteilung
einstimmig beschlossen, den wegen Unwohlseins am Erscheinen ab¬
gehaltenen hochverdienten Geh . Oberregierungsrat Dr . A. Lydtin -
Baden -Laden in Anbetracht seiner unvergänglichen Verdienste um die
deutsche Tierzucht zum Ehrenmitglied zu ernennen . Diese außer¬
ordentliche Anerkennung wurde dem verdienstvollen Mitglied , Geh.
Rat Dr . Lydtin sofort durch eine Drahtmeldung des Vorsitzenden der
Abteilung nach Baden -Baden übermittelt .

p . Oos (b. Baden) , 20. Dez. Gestern ereignete sich in
der Luftschiffhalle der deutschen Luftschiffahrts -Eesellschaft m .
b . y>. ein Unglücks fall , der lebhaft an den unglücklichen
Brand des stolzen Lustkreuzers „Z . 6" erinnerte . Ein Mon¬
teur arbeitete am Zünder eines Motors . Reben ihm stand
ein zweiter Monteur , der sich eine Zigarette anzündete . Das
Streichholz warf dieser unausgelöscht weg. Unglücklicherweise
siel dasselbe neben den mit Benzin getränkten Ueberlauf des
Zünders . Sofort schlugen Helle Flammen empor , wodurch
der Monteur am Arm und Gesicht Brandwunden erlitt .

-a - Sinzheim ^A.Baden) ,19.Dez. Einen nachahmenswerten Beschluß
har der Darlehensknssenverein Sinzheim gefaßt. Im Hinblick auf den
schlechten Ausfall der Ernte in diesem Jahr eröffnete er jedem seiner
Mitglieder , das sich in einer Notlage befindet , ein Notstandskonto

Seils &
und gewährt ihm ein Darlehen von 260 Mark, verzinslich zu zwei
Prozent und rückzahlbar in vier Jahreszielern .$ Billingen , 19. Dez. Die Versammlungen nehmen in unserer mit
über 100 Vereinen gesegneten Stadt kein Ende. Der Generalversamm¬
lung des »Männerchors " folgte jene des »Rationalliberalen Vereins ",
dieser dann am Samstag abend im „Demokratischen Verein " ein Vor¬
trag des Herrn Eymnasiumsdirektors Dr . Martens -Donaueschingen
über »Wie unser Deutsches Reich doch zustande kam" und gestern nach¬
mittag war der Abwechselung halber eine außerordentliche General¬
versammlung der OrtskrankenkasseBillingen . Von ihr kann man sagen
,chas alte Lied und das alte Leiden"

, wenn auch die sonst fühlbare
politische llnterströmung diesmal nicht so augenfällig wie sonst zu Tage
trat . Zunächst sttmmte — und das ist sozialwirtschaftlich nur zu be-
Mützen — die ÜSersammlung dem Anträge zu, bei durch Unfälle ent¬
standenen Krankheiten sofort Krankengeld zu gewähren , so daß also
die Karenzzeit wegfällt . Dann wurde beschlossen, einen Geschäfts¬
führer anzustellen, der als Anfangsgehalt 2200 Mark erhält . Der
Desamtvorstand hat dazu Herrn Schreinermeister Häßler gewählt , der
vor Jahren , als die Kasse noch klein war, bereits deren Geschäfte
versah.

Verhaftung von Saccharinschmugglern.
= Vom Bodnsee , 19. Dez. Der Saccharin -Schmuggel

steht in voller Blüte . Ueber die von uns schon kurz gemel¬
deten Schmuggler -Verhaftungen werden noch folgende Einzel¬
heiten gemeldet : Am Freitag abend beobachtete ein Fischer¬
junge , wie ein von der Schweiz kommendes Boot , das mit
4 Personen besetzt war , am östlichen Ufer von Langenargen
landete . Ein Koffer wurde aus dem Nachen genommen und
3 Insassen wollten sich damit auf den Bahnhof begeben , um
mit dem letzten Zug nach Friedrichshasen zu fahren . Der
Nachen wurde von dem Zurückgebliebenen gleich wieder nach
der Schweiz zugewendet . Der Junge verständigte sofort die
Grenzwache , die die Schmuggler sestnahm . In dem Koffer
waren 85 Kilogramm Saccharin . — Am Samstag abend
wurde in Friedrichshafen ein Schweizer Ehepaar , von Ror -
fchach herkommend , festgenommen . Sie gingen zwar geson¬
dert , fielen aber beide durch ihre Wohlbeleibtheit auf . Die
Durchsuchung ergab bei der Frau über K Kilogramm , bei
dem Mann 12 Kilogramm Saccharin , das in Schmuggler¬
westen verpackt war . Später fand man im Wartesaal des
Stadtbahnhofes noch weitere Saccharinmengen , die offenbar
zum Abholen bereit gestellt waren .

bst München , 19. Dez. (Tel .) In der Nacht zum Sonntag
wurde auf dem hiesigen Bahnhof der 31jährige Monteur
Haibel , seine Frau und ein Itzjähriges Dienstmädchen ver¬
haftet , welche 35 Kilogramm Saccharin bei sich führten , die
sie von Zürich über München nach Salzburg schmuggeln woll¬
ten . Die Frau gestand , bereits mehrfach Saccharinschmuggel
ausgeführt zu haben .

Aus der Residenz.
Karlsrube . 20. Dezember .

— Hofbericht . Der Großherzog und die Erotzherzogin
besuchten am Sonntag mit der Großherzogin Luise den
Gottesdienst in der Schloßkirche. Gestern vormittag empfing
der Grogherzog den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und
den Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch zur Vortrags¬
erstattung . Von 12 Uhr an meldeten sich die nachgenannten
Offiziere : vom Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wil¬
helm (3 . Badischen ) Rr . 111 : die Oberleutnants Müller , bis¬
her an der Unterofsiziervorschule Neubreisach , Roller , bisher
im 2 . Seebataillon , und Zahn , die Leutnants Werner , Haug
und Rosetti -Solescu ; ferner Hauptmann a . D . Heres , zuletzt
im Hinterpommerschen Feldartillerie -Regiment Rr . 53, vor¬
her in der Schutztruppe für Südwestafrika . Nachmittags hörte
der Großherzog den Vortrag des Eeheimerats Dr . von
Nicolai .

A Vom Diakonissenhaus. Einem Berichte über die Entwickelung
des vor etwa 60 Jahren gegründeten hiesigen Diakonissenhauses ent¬
nehmen wir , daß der über 40 Jahre an dieser Anstalt tätig gewesene
Medizinalrat Dr . Bähr aus Gesundheitsrücksichten und wegen seines
hohen Alters von der Leitung zurückgetreten ist . Sein Nachfolger
wurde Dr . Steiner . Am 1. September 1909 waren 390 Schwestern ,
am gleichen Datum dieses Jahres 407 Schwestern vorhanden . Im
letzten Anstaltsjahr wurden in allen Pflegestationen 7191 Kranke an
177 325 Verpflegungstagen verpflegt. Dazu kommen noch in Prioat -
und Armenpflege 37 078 Personen und 1772 Kinder . Mit der Anstalt
verbunden sind die Marthaherberge für Dienstmädchen, die Martha¬
schule für hauswirtschaftliche Zöglinge, das Damenheim für Pensio¬
närinnen , das Erholungshaus Salem in Baden-Baden , das evange¬
lische Stift in Freiburg mit seinem Waisenhaus , sowie seinem
Mädchenheim und ein Altersheim .

— Verein Volksbildung. Der für heute, Dienstag , abend an¬
gesetzte 3. Vortrag von Geh . Hofrat Professor Dr . von Oechelhänfer
muß infolge Erkrankung des Redners verschoben werden . Der
nähere Termin , wann der Vortrag statffinden wird , wird noch be¬
kannt gegeben.

A Oefsentliche Versammlung. Die vom letzten Landtag nach
schweren parlamentarischen Kämpfen zum Gesetz erhobene neue ba¬
dische Gemeinde- und Städteordnung bringt eine große Reihe bedeu¬
tender und tiefeinschneidender Aenderungen in die ganze Verfassung
unserer Gemeinden , insbesondere auch in das Wahlverfahren zu den
städtischen Körperschaften, llm weitere Kreise mit diesen Aenderungen
bekannt zu machen , veranstaltet ' der Verein der Fortschrittlichen Bolks -
partei heute Dienstag , 20. Dezember , abends 8 '/- Ahr im Saal 3
der Brauerei Schrempp eine öffentliche Versammlung, in der Land - ,
tagsabgeordneter Hummel über »Die neue Gemeinde- «nd Städte ,
ordnnng " referieren wird . Wir weisen auf den Vortragsabend , der .
zweifellos überall großes Interesse finden wird , mit dem Bemerken
hin , daß zu der Versammlung jedermann Zutritt hat und auch
Frauen willkommen sind.

— Der »Sänger vom Rhein", Franz v. Flaig , der letzte Trouba¬
dour , im Rheinland wohlbekannt und ein bei der Studentenschaft wie
Gesellschaftskreisen gern gesehener East, gedenkt demnächst auch in
Karlsruhe in engeren Kreisen aufzutreten. Er gibt aus vielseitigstem
Repertoire Lieder zur Laute. Seine Kunst hat schon manch ftöhtiche
Runde beim ZLein erfreut , darunter Prinzen und Fürsten .

= Das Feuerwehr -Automobil als Retter in höchster Rot . Rach
dem letzte Woche in Rüppurr erfolgten Zusammenstoß der Albtalbahn
mit einem Fuhrwerk , mußte infolge Entgleisung der Lokomotive ein
llmsteigeverkehr eingerichtet werden. Die Züge fuhren von Ettlingen
bis zur llnfallstelle beim „Kaiser Friedrich" in Rüppurr . Dort holte
die für solche „Fahrplanhindernisse" vorgesehene Reservelokomotive
vom entgegengesetzten Pol die Fahrgäste ab, um fie vollends nach
Karlsruhe zu verbringen . Das kombinierte Betriebssystem funk¬
tionierte solange, bis das Wasser im Speisereservoir des Dampf¬
kessels der Refervelokomostve zu Ende ging. Dann war guter Rat
teuer . Woher geschwind Wasser nehmen ? Infolge der Bahnhof -
verlegung am Festplatz war lein Wasserspeiseapparat mehr da . Des¬
halb telephonierte man der Karlsruher Berufsfeuerwehr dringend
nach einem Hydrantenrohr und Schläuchen . Die Feuerwehr , die Ge¬
fahr erkennend, nahm ihr schnellstes Gerät , die „Automobrlspritze "
und fuhr zur Wtalbahn . Inzwischen hatte der Zug die Station
Festplatz berests verlassen. Kurzweg jagte die Autospritze dem in
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/rföten keuchenden Dampfrosse nach und erreichte es glücklich im Vor¬
stadtteil Rüppurr — wo die Spritze neben der Lokomotive hielt und
sie tränkte .

Z Versuchter Einbruch . Am 18. d. Mts . abends zwischen 8 und 9
Ahr versuchte ein unbekannter , etwa 35 Jahre alter Mann in der
Wohnung eines Wirts in der Bahnhofstraße einzubrechen; wobei er
aber von einem Lausbewohner überrascht und verjagt wurde .

§ Wegen Einbruchdiebstahls wurde ein 20 Jahre alter stellenloser
Hausbursche aus Engen und ein 29 Jahre alter Taglöhner von hier ,
wegen Hehlerei festgenommen.

8 Festgenommen wurde ein 17 Jahre alter stellenloser Haus¬
bursche von hier , weil er einem 10 Jahre alten Mädchen in der
Nebeniusstraße ein leeres Portemonnaie , in der Annahme , es sei
ietwas darin , mit Gewalt aus der Hand riß ; ferner ein 31 Jahre alter
auf einer Studienreise befindlicher Ingenieur aus Innsbruck .

8 Selbstgestellt hat sich ein 32 Jahre alter Schlosser aus Jöhlin -
gen, der wegen unerlaubter Auswanderung eine Strafe zu ver¬
büßen hat .

Vermischte».
- -- Kaiserslautern, 19. Dez . (Tel .) Die 42jährige Kath.

Jmbsweiler von Mittelbexbach wurde erdrosselt in einem
Strohhaufen aufgefunden .

bd Berlin , 19i Dez . (Tel .) Die Bomben-Asfäre . die sich
im Juli d . Js . in dem Vororte Lichtenrade abspielte und
damals so großes Aufsehen erregte , dürfte eine überraschende
Wendung nehmen . In dem Verdacht» die Höllenmaschine am
Zaun ' der Eroßbeerener Chaussee gelegt und dadurch eine
Körperverletzung des Gutsbesitzers Otto Kraatz verursacht zu
haben , sind die beiden Gendarmen geraten, die damals von
dem Amtsvorsteher mit der Observierung des Tatortes be¬
auftragt wurden. Das Kommando des Gendarmerie-Korps
hat eine Untersuchung eingeleitet und in Verfolg dieses Ver¬
fahrens findet am Mittwoch mittag in Lichtenrade ein Orts-

.termin des Kriegsgerichts statt, an dem auch Vertreter der
Berliner Kriminalpolizei und der Staatsanwaltschaft teil¬
nehmen werden .

. — Dresden, 19. Dez . (Tel .) Heute nachmittag gegen

.4 Uhr schleuderte ein gut gekleideter, etwa 25 jähriger Mann
einen großen Stein in das Schaufenster des Juweliergeschästs
von Elimeyer, wodurch die Schaufensterscheibe zertrümmert

!wurde. Der Täter raubte Schmucksachen im Werte von 38 999
Mark und entfloh damit. Von Zivilpersonen verfolgt, in die
sEnge getrieben , flüchtete er in das Gebäude der königlichen
Kreishauptmannschaft , wo er sich auf der Treppe vom ersten

.zum zweiten Stock, da er keinen Ausweg fand , erschoß. Der
'Täter trug eine Maske. Die geraubten Gegenstände sind sämt¬
lich wieder zur Stelle .

llä Cöthen (Anhalt) , 19 . Dez . (Tel .) Der 22jährige
Student des hiesigen Polytechnikums, Albert Hesselberger
aus München , versammelte gestern abend seine Freunde in'
seiner Wohnung zu einem lustigen Kreise um sich . Einige
Stunden später erschoß er sich, nachdem er vorher noch einen

'
.Brief an seine Mutter geschrieben hatte. Seine Hauswirtin
fand ihn heute früh tot auf, den Revolver in der Rechten ,

'das Bild seiner Mutter in der Linken . Er beging die Tat,
weil er glaubte, daß die Mittel seiner Eltern nicht zur Fort¬
setzung seines Studiums reichen würden.

= Königsberg, 19 . Dez . (Tel .) Im hiesigen Goldwaren-
geschäft von Blitzstein entwendeten Einbrecher Wertgegen¬
stände und bares Geld im Gesamtbetrags von 25 999 Mark .
> ----- Bremen, 19. Dez . Unter dem dringenden Verdacht
eines siebenfachen Giftmordes wurde die Frau eines Inge¬
nieurs verhaftet. Sie wird beschuldigt, drei Kinder aus erster
Ehe, ihren ersten Mann und im Jahre 1991 beide Eltern
und einen Sohn vergiftet zu haben . Die Frau stammt aus
-Bleckenstedt (Braunschweig ) , wo sie die ersten Verbrechen be¬
gangen haben soll . (Frkf. Ztg .)

----- Bad Wildungen, 19 . Dez . (Tel .) Der Kantinenwirt
Martignon in Berich wurde gestern von einem italienischen
Talsperrearbeiter nach kurzem Wortwechsel erschossen und seine
Frau von dem Mörder lebensgefährlich verletzt. Der Täter
wurde verhaftet.

r= Wien . 20. Dez. (Tel .) Die Gemahlin des Grafen
Wolff-Metternich . Frau Elaire Valentin , hat gestern vor¬
mittag ihren Mann im Landgerichtsgefängnis besucht . Sie
hat , wie die „3t. Fr . Pr .

" meldet, im Laufe des Abends
einen Selbstmordversuch unternommen, indem sie sich die
Pulsader « mit einem Messer aufschnitt ; es konnte ihr aber
noch rechtzeitig ein Verband angelegt werden ,

Unalücksiälle.
----- Magdeburg. 19, Dez . (Tel .) Polizeikommissar Holl¬

michel wurde , als er auf die vordere Plattform eines
Straßenbahnwagens aufspringen wollte, von den Pferden
'eines Rollwagens , die scheuten, «mgerissen, unter das Tritt¬
brett des Straßenbahnwagens geschleudert und überfahren .
Hollmichel war sofort tot.

----- Köln, 19. Dez . (Tel .) In Wiesdorf sind heute nach¬
mittag drei Kinder eines Arbeiters, die vermutlich mit dem
Ofenfeuer gespielt hatten, in der Wohnung erstickt . Die
Mutter , die die Kinder kurze Zeit allein gelassen hatte, fand
bei ihrer Rückkehr die Stube verqualmt, die Ofenbank bren¬
nend und die Kinder leblos in einer Ecke vor.

i= Dover, 19. Dez. (Tel .) Die mit der Abbringung des
gestrandeten Fünfmastschiffes „Preußen- beauftragten Unter¬
nehmer betrachten das Schiff nunmehr als ein vollkommenes
Wrack und stellte« weitere Arbeiten ein.

— Rewyork , 20 . Dez . (Tel.) Wie der „Sun - meldet ,
sollen infolge eines Erdbebens mehrere kleine Inseln
an der Pacific -Küste bei San Salvador ins Meer ver¬
sunken sein. Die Zahl der dabei umgekommenen
Personen werde auf 599 geschätzt .

Brand -Katastrophen.
i= Homburg , 19. Dez. (Tel .) Bei einem heute vormittag

in der Hohlenhofstraße ausgebrochenen Wohnungsbrande er¬
litt eine 64jährige Frau so schwere Brandwunden, daß sie
starb, zwei kleine Kinder erlitten leichte Brandwunden. Der
Brand ist durch eine Petroleumsexplofion entstanden .

- -- Hamburg, 19. Dezbr . (Tel .) Der Feuerwehr gelang es im
»Laufe des Vor .n>ttags , das Feuer auf dem Dampfer „Alexandra Woi-
>mann" vollständig zu löschen. Der Dampfer hat stark gelitten. Der
; Schaden ist sehr beträchtlich Die aus Palmöl bestehende Ladung
war vor Ausbruch des Brandes gelöscht worden.

Schwere Gasexplosion in New » York .
--- New Pork, 19. Dez. Eine Gasexplosion zerftötte heute früh die

Kraftanlage der New Pork Central Rail Road mitten in der Stadt .
Ĵn zwölf Häuserblocks im Umkreis wurde jedes Fenster zerschmettert.
Viele Gebäude find erheblich beschädigt. Mehrere Straßenbahnwagen

-wnrden an» den Gleisen geschleudert. Einer flog auf ein Automobil ,
wobei vier Personen getötrt und mehrere verletzt wurden . In dem

Badische Kresse .
Krafthaus , welches einen ganzen Block einnahm , wurden zwölf
Personen getötet und dreißig verletzt.

New Pork , 19. Dez . (Tel .) lieber die Gasexplosion in der
New Pork Central - Bahn -Kraftstation wird weiter gemeldet, daß etwa
300 Personen ärztliche Hilfe in Anspruch nahmen . Der Schaden be¬
trägt eine halbe Million Dollars . Die Explosion hat in fast allen
Straßen der Umgebung große Verwüstungen angerichtet . Es wurden
gegen 5000 Fensterscheiben eingedrückt. Biele Frauen wurden ohn¬
mächtig. Infolge des Schreckens herrschte eine große Panik . Die
Abendblätter beziffern die Zahl der durch die Explosion Getöteten
auf 14, die der Verletzten auf 200 . Die Verletzungen sind zum großen
Teil durch umherfliegende Elassplitter verursacht worden .

Die Entstehungsursache der furchtbaren Gasexplosion ist noch nicht
geklätt . Es wird vermutet , daß bei der Eilfertigkeit , mit der die Ein¬
stellung der Maschinen in dem neuerbauten Teil der Fabrikanlagen
erfolgte » die Kessel nicht genügend auf ihre Leistungssähigleit erprobt
wurden . Es ist auch die Ansicht vorhanden , daß nicht die Kessel , son¬
dern der Gasbehälter durch Ueberspringen eines Dynamofnnkens ex¬
plodierte . Vielfach hatte man den Eindruck eines Erdbebens .

Von anderer Seite wird noch gemeldet : In einem benachbarten
Kinder -Hofpital fiel infolge der Erschütterung die Decke herab und
oerletzte viele Kinder . Die Szenen nach der Explosion waren grauen¬
haft .

Hochwasser-Rachrichten .
— Kiew, 19 . Dezbr. (Tel .) Der Dnjeper ist um 21/* Meter

gestiegen. Am linken Ufer haben sich große Seen gebildet . Den Dörfern
drohen lleberschwemmungen. Durch den Andrang von Eisschollen
und Fluten sind große Schiffe und Barken fortgetrieben worden . Viele
kleine Fahrzeuge und Holzstöße wurden am Ufer vollständig zer¬
trümmert bezw. fortgeschwemmt. Das Wasser steigt weiter .

Die Margarine -Vergiftungen .
— Hamburg , 19. Dez . Die amtliche Untersuchung der Produkte

der Attonaer Margarinewerke Mohr u. Eo. G. m. b. H. hat lt . „Fkft.
Ztg .

" ergeben, daß all « drei Marken : „Backa ", Louisa “
und „Frischer Mohr " das Pflanzengift Rardamom
enthalten . Die Wirkung dieses Giftes ist umso schärfer» je älter
das Produkt ist . Die angestellten Tierversuche ergaben , daß die Tiere
nach der Verabreichung von „Backa " nur leicht erkrantten , während
sie nach dem Genuß der beiden anderen Marken eingingen . Daraus
erklären sich auch die schweren Erkrankungen im Jnlande , wo haupt¬
sächlich die beiden Marken „Louisa" und „Frischer Mohr verbreitet
wurden . Und zwar wurden täglich etwa 6000—8000 Pakete mit
Margarine verschickt, die bereits vor längerer Zeit angefertigt war
und daher eine starke giftige Wirkung hatte .

Gerichtszeitung.
---- Paris , 19 . Dez . (Tel .) Das Schwurgericht hat Caston

Wach« de Roo , der am 14. April feine Mutter, eine reiche Rent¬
nerin tötete, zu 19 Jahren Gefängnis verurteilt . Die Tat ge¬
schah in einem Wutanfall , der durch die unerr riete Verhei¬
ratung der Mutter mit dem ungarischen Bankier Hajos ver¬
anlaßt wurde .

---- Kopenhagen , 19 . Dez . (Tel .) Der frühere Justiz¬
minister Alberti beruhigte sich bei dem gegen ihn ergangenen
Urteil . Da auch die Anklagebehörde nicht beabsichtigt , gegen
das Urteil Revision einzulegen, wird Alberti noch vor
Weihnachten in das Zuchthaus Horfens verbracht.

Letzte TeleAMmme
der „Ladischen Kresse".

i= Berlin , 19 . Dez . Das „ Militärwochenblatt " gibt die
Beförderung des Prinzen August Wilhelm zum Hauptmann
bekannt .

---- Stuttgart , 19 . Dez . Nach , dem württembergifchen
„Staatsanzeiger " haben die Verhandlungen zwischen den be¬
teiligten Ministerien zu dem Ergebnis geführt» daß die Ein¬
beziehung der Geistlichen in die allgemeine Eehaltsauf -
befferung gesichert ist.

e= Amberg (Oberpfalz ) , 20 . Dez. (Tel .) Bei Köfering
wurde am Samstag nachmittag ein Freiballon gesichtet, der
am Abend zuvor in Paris aufgeftiegen war. Die Landung
erfolgte glatt . Die Insassen sagten aus, daß sie nach Ruß¬
land fliegen wollten, aber die Orientierung verloren. Sie
schilderten den Anblick des nächtlich erleuchteten Paris als
herrlich. Als sie weitergeflogen waren, hatten sie so gut wie
nichts mehr gesehen und sich zeitweise in Höhe« von 3999 iw
befunden , wo bis 8 Grad Killte herrschten,

hd Wien , 19. Dez . (Tel .) Die für morgen angesetzte passive
Resistenz der Zollbeamten von Wien und Umgebung unterbleibt.
Die Beamten wollen zunächst abwarten , was der Reichsrat bei seinem
Zusammentritt über die Angelegenheit der Zollbeamten beschließt.

— Wien, 19. Dez . Nun hat die Intendanz die Form gefunden , um
Felix Weingartner an der Wiener Hofoper festzuhalten . Weingartner
wird unter dem Titel eines Generalmusikdirektors in Wien bleiben .
Man gab ihm den Titel , um Weingartner die Oberhoheit in allen
Musikfragen zu sichern , wodurch die Direttion Gregors lediglich auf
administrative Angelegenheiten beschränkt wird.

e- - Madrid, 19. Dez . Die Reise des Königs nach Melilla
ist endgültig auf den 5. Januar festgesetzt.

— Madrid, 19. Dez . Jn der heutigen Sitzung der Deputierten-
kammer erklärte bei der Beratung des Cadena(Sperr -)Eesetzes Mini¬
sterpräsident Eanalejas , daß die barmherzigen Schwestern von dem
Gesetz nicht berührt werden ; jedenfalls werde die Regierung der Er¬
richtung neuer Ordenshäuserihre Zustimmung versagen .— London, 19 . Dez . Von zuständiger Stelle wird die Nachricht,
daß die Königin im März nächsten Jahres einem freudigen Ereignis
entgegensieht, als unrichtig bezeichnet .

hd Petersburg , 19. Dez. (Tel .) Wie verlautet , ist die Stellung
des neu ernannten Unterrichtsministers Kusiow wegen der Fortdauer
der Studenten -Bewegung ernstlich erschüttert.

hd Petersburg , 19. Dz. Es verlautet , daß finuländische Agita¬
toren bettächüiche Summen zum Zweck der Wiederentfachungder revo -
luttonären Bewegung in Finnland verteilen.

— Kanea , 19. Dez . Die kretische Nationalversammlung hat eine
Antwort auf die letzte Rote der Schutzmächt« angenommen, in der sie
gegen die Worte von der türkischen Souveränität protestiert und den
Wunsch ausdrückt, daß die Mächte einen der Annexion durch Griechen¬
land ähnlichen Zustand anerkennen mögen. (N . Fr . Pr .)

— Peking. 19 Dez . Der Reichsausschsß hat heute nach
langer Debatte einen Ausschuß eingesetzt, der eine neue Denk¬
schrift ausarbeiten soll, die gegen die einzelnen Mitglieder des
Staatsrats Borwürfe erhebt und noch einmal die Notwendig¬
keit betont, den Großen Staatsrat dem Bolle verantwortlich
zu machen, andernfalls werde der Reichsausschutz auseinander¬
gehen. Die Redner führten eine gemäßigte Sprache , aber zum
ersteninale feit Bestehen des Reichsausfchusses ist an dem Re¬
genten in der Sitzung Kritik geübt worden.

Die Kronprinzenreife .
$ Haidarabad, 19. Dez . Heute vormittag fand eine Pantherjagd

in zerklüfteten Felsen statt , die von Treibern umstellt worden waren .

2 Leoparden wurden durch Feuerwerkskörper aus den FelsenbŜ !getrieben . Sie sielen zwei Treiber an, die aber nur leicht ver^ Lwurden . Der Kronprinz schoß beide Leoparden . Der erste, spibmend, wurde in die Brust geschossen und nahm den Kronprinzen ^er kam bis auf drei Meter an den Kronprinz « heran , der ihmben zweitentödlichen Schuß gab . Der Kronprinz legte große n?
erfchrockenhert an den Tag . Die Jagdelefanten wurden nur zum A»,suchen des zweiten gefallenen Leoparden benutzt. (Frkf. Ztg .) ^

" Der A«timoderniste« eid.
. ^ .München, 19. Dez. Jn letzter Stunde noch entfaltet der Wfchrittlich« Flügel des deutschen Katholizismus eine fieberhafte Täti».keit gegen den Modernifteneid . Ein süddeutscher Geistlicher hat £

Verlag Lamport in Augsburg eine Broschüre erscheinen lassen , ^die Frage des Eides in ruhiger und fachgemäßer Form behandelt mdie Möglichkeit der Leistung auch für den Seelforgekuktus oernei«Am bedeutsamsten aber ist neben dem schon erwähnten AufrusKrausgesellschaft (der Vereinigung modernistischer Laien ) zur flute,stützung von Geistlichen, welche den Eid verweigern , das Borgesder württembergische« Geistlichkeit, die sich heute in Ulm unter
Vorsitze eines Dekans versammelt , um über eine gemeinsame Fte,lungnahme zum Eide zu beraten .

- München , 20. Dez. (Privattel .) Wie dem „Berl . Lok.Anz . ‘ von hier gemeldet wird, steigt die Zahl der Theologe ,Professoren, die den verlangten Modernifteneid nicht leist-«So weigert sich jetzt auch Prof . Dr. Atzenberger , Erzbischö-,
Geistlicher Rat , der auf die Ausübung der Seelsorge verziLtete hat, um nicht den Eid leisten zu müssen. Sehr bemechwird es, daß dem Direktor Weigel des Eeorgianifchen
sterseminars , das stiftungsgemäß einen Bestandteil der Uni¬versität München bildet, der Modernifteneid erlassen wurde.Die Privatdozenten der theologischen Fakultät, die auf bitEinkünfte aus der Seelsorge angewiesen find, haben den Ei¬geleistet.

Des Zaren Namenstag .
hd Petersburg . 19. Dez . Seinen heutigen Namenstag brachte dvZar seit vielen Jahren zum erstenmal wieder teilweise in Petersbw

zu . Die Zarin begleitete den Gatten nicht. Sie hält sich schonung ;halber der Oeffentlichkeit fern . Der Zar nahm eine glänzende Par «-,in der Michael-Manege ab , woran sich in der Kasan -Kathedral , eit
feierliches Tedeum schloß, dem die gesamte Hofgesellschaft und bis
diplomatische Korps beiwohnten . Zum Frühstück im Winter -Palaiswaren sämtliche Militär -Attaches geladen . Der Zar sah außerordeni -
lich wohl aus und wurde vom Publikum in den Straßen jubeln
begrüßt . (L .-A.)

— Berlin , 19. Dez . Anläßlich des Namenstages des Zaren Nist
laus H . fand in der hiesigen Botschafterkirche ein feierlicher Gott«
dienst statt . Nach dem Gottesdienst fand Friihstückstafel beim russisch,
Botschafter statt , woran unter anderen der Reichskanzler teilnahm , cheinen Trinkspruch auf den Kaiser von Rußland ausbrachte . Der Mi
schafter toastete auf den deutschen Kaiser .

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubik stehenden Artikel übernimmt die Redakt«

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .).
„Glaube und Heimat .-

Sehr geehrte Redaktion ! Sie teilen in Ihrer gestrigen Mittags
ausgabe mit , daß das neue Drama Schönherrs „Glaube und $ eratf
in Wien bei seiner Uraufführung einen beispiellosen Erfolg zu m
zeichnen hatte und fügen zugleich hinzu , daß das Karlsruher tzch
theater das Stück nicht geben würde . Ans ist nicht bekannt , woh«
Ihre Wissenschaft stammt, aber sehr zu bedauern wäre es , wenn di
Eeneraldirettion des Gr . Hoftheaters es wirklich über sich gewinn«
könnte, dem Publikum das „bedeutendste Drama Oesterreichs", bas
schon in der Lektüre so ergreifend wirkt , vorzuenthalten . Das m
eine Beschränkung des künstlerischen Programms , wie sie in früh« «
Zeiten einfach undenkbar gewesen wäre .

Wir können nicht glauben , daß irgendwie Aengstlichkeit weg«
des die Vorgänge der österr . Eegenreformatton behandelnden Stoffes d«
Aufführung des Dramas hier verhindern wurde . Denn erstlich ij
dieser Stoff geschichtlich und hat nichts mit der Gegenwatt zu tm
Zum andern wurde er von Schönherr mit großer dichterischer Od
jektioität behandelt , lediglich als Grundlage für das Problem d«
psychologischen Konflikts . Bei einer sülchen Theater -Rückfichtnah»
aber, auf bald diese , bald jene Bedenken, mürben ja auch schliWdie meisten Stücke unserer Klassiker hier nicht gegeben werden dürft«

Da sind die Mannheimer allerdings besser daran , denn dm
kündigt das Hof- und Rationaltheater für den 5. Januar schon dd
Erstaufführung in Deutschland an . Es wäre interessant , vom Kack
ruher Hoftheater hierzu eine öffentliche Aeußernng zu erhalten , toe
halb wir Litten , diese unsere Zuschrift an geeigneter Stelle in de
„Bad . Presse" veröffentlichen zu wollen.

Karlsruhe , H Dez . 1910 . Freunde der Kunst.

TLafterstanv des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel. 19 . Dez . 3 .22 m (17. Dez. 3,24 m).
Schullerinsel. 20. Dez . Morgens 6 Uhr 2,58 m ( 19. Dez. 2. 80 °
Aehl. 20. Dez. Morgens 6 Uhr 3.46 m (19. Dez. 2,67 w) . k
Mara «. 20. Dez. Morgens 6 Uhr 5,41 w (19. Dez. 5,04 w).
Mannheim 20 . Dez. Morgens fci Uhr 5,05 m (19. Dez. 4,37 w)

Statt Karten ,
Johanna Baruch

Jakob Badt
VERLOBTE

Dezember 1910 .

3347016

Leipzig
Gottschedstr . 12, !■

Karlsruhe u S .
Hebelstr. 19.

Slp Ihren Weihnachtsbedarf in Kleider -
stoffen decken , besichtigen Sie die

Spezial -Weihnaditsausftellung ,
Carl Buchte , Inh . A . Schuhmacher .

Da&Beste gegen Hoffen heirerkstzVersd ?icimung »Kafacrft
laut massenhaft . Dankschreiben . Jn Tausenden Familien stets zurnaffenhait _ _ _ _ _ _Hand . Ohne Hustentod sollten Brust - , Hals - u . Lungenkranke nickt
mehr sein . 1-M . Versand durch : Apotheke rum eisernen Mann Strass *
burg- Els. 15 ; Freiburg ; Hofapotheke ; Karlsruhe ; Internation . Apotheke

Nersnügungs - und Nereins -An^eiger
4Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z» ersehe«)

Dienstag den 20. Dezember:
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Bürgerverein der Südweststadt . 814 Uhr Zusammenkunft t Tnrol«
Deutschnat. Handlungsgeh .-Berb . 9 U . Sitzung . Moninger , Konkordia
Kaufm. verein Frkf. a. M. 9 Uhr Versammlung tm Pttnz Ka<
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turngemeinde . 8 U . Turn . f . Mitgl . u . Zögl . in der Zenttalturnhatz
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Auf sämtliche

Kinder°Konfektion

18570

Weihnachts -Geschenke
echt Silber und schwer ver-

AtTsUdVUsdUBUB » filbert zu Fabrikprersen .

« Eßlöffel in Etui . . . von MK . 8 .— m,
6 Kaffeelöffel in Etui . von M 4 — mr
6 Tafel- oder Deffevtmeffer um Mk 8 — an,
Schöpflöffel . von MK 5 — m,

alles gut versilbert .
5 °/g Rabatt . Umtausch gestattet.

Christ . Fränkle , fÄ ,
Karlsruhe , Kaiser-Passage 7a. lssie
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bester existierender Klavierspielapparat
2 Gleitblöcke im Umfang 65 u . 88 Tönen .

Soloist -Einrichtung . Höchste Vollendung.
Bis jetzt unerreicht.

Alleinvertretung : 15777

J. Kunz , Pianolager , Karlsruhe
Karl -Friedrichstr . 21 (Rondellplatz).

Geflügel !
Für die Feiertage treffen wiederum wie

Ia
Einzelne

Brathähnchenvon ^
vrathahnen , „
Poulets „ *
Nochhühner „ „
Poularden „ „
Kapaunen , „
Znten * „
Welschhennen „ „

Stucke :
1 . — an
1.20 ..
1 . 50
2 - „
2 .20 „
3.20 „
3.— „
6 . 50 „

e Sendungen feinstgemiistetes
ügel ein und empfehle freibleibend:

Postkolli (ca. 5 Kilo ) :
3— 4 gr. Poularden -m 8.50
2 poul u 2 Kochhühner „ 8 .»0
5 Mast Poulets „ 8 . 50
6 — 7 vrathahnen „ 8 .80
5 Mast -Lmen „ 8 .80
2 Enten u . x poul. „ 8 .80
l Ente Huhn u . poul. „ 8 .80
X welfchhahn .. 8 .80

Is. Almer Vralgänfe Pld . 85 "W8
Ia. Jettgönfe nil Leber PU. 954 - WW

BralgSnfe , lltiittrt, ptr M1 . 5 - lis i . 6 .-
Milt . 61 Uf tflnctan T - r«P » ° »
W - M ) ■ ■ ■ WOaieP 1837.

Weihnachtsaufträge erbitte umgehend .

kturuhal

847016

dg
i . 12, I.

ilder -
Sie die
trasse
rFirm»

Partie=Angebot
neu eingetroffen !

Ich hatte Gelegenheit , einen grossen Posten

feine Damenwäsche ^ .
Hemden

Beinkleider 18578
Kachtbemden

Unterröcke und
Untertaillen

bedeutend unter Preis zu erwerben . Um rasch
zu räumen , gebe solche zn ganz billigen Preisen ab .

Jedermann überzeuge sich .

WillkommensteWeihnachtsgeschenke .
"‘» '•Schoch KaisEPstr.

79
Hans für Gelegenheitskäufe .

Äsa
Strass *!
otheke- f

Damen - Blusen und -Röcke
elegante Neuheiten in jeder Preislage . 18120.2 .2

Golf-Blusen und Mäntel) tadelloser Sitz, sehr preiswert
Himmelheber & liier , lall. t^ Louis Wer, Hofl.

Spezial -Wäsche - und Betten -Ausstattungsgeschäft
kaiaerstr . 171 Karlsruhe Telenhnn

Sämtliche

des früheren
Preises .

Motel Japan -

,
China - und Orient Waren

.

VersckenKt
niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch.

IV Kein Kaufzwang
Jul . Weinheimer ,
Polstermöbel- Fabrik u . Lager,2. 1 Kaiserstraste 81/83 . 18560

Den Rest der

Pelze
darunter echt Hermelin und
Feh zuJedem annehmbaren

Preise zu verkaufen
nur

33 Zirkel 33
2 . St . Ecke Herrenstrasse .

Diwan
Neue Hochs. Taschen - u . Plüsch¬

diwans von 40 u . 45 Mk. an.
Große Auswahl für paff . Weih¬
nachtsgeschenke. (Keine Fabrik¬
ware ), nur gute , solide Arbeit unt .
Garantie . Gebe extra nochWr lO °/0 Rabatt ! -WW
bis 1 . Jan . Kein Laden, dah . billigste
Preise . Nur im Spezialgeschäft* R . Köhler , Tapezier.R46989.3.2 Schütze» str . 53 , 2 . St .

Luxus wäre es ,
teuren Bohnenkaffee statt

Neuberts

Nährsalz - Frucht - Kaffee .
zu trinken . Vollster Ersatz .
Pfd . 50 £ Wiederverk . ges.

Reformhaus Neubert ,
Karlsruhe , Kaiserstr. t22 u. 40.

18269
Umständehalb, wrrd eine goldene

mit Revetitionsschlagwerk und
ertra Sekundenzeiger billia »er-

Wilkcndopfs ImporUiaus, Passage 1315, Inh . ; Friedrich Hilktniorf
beehrt sich zun Besuch seiner reich aasgestatteten

mm AVeihinachts - Ausstellung *
ergebenst einzuladen und empfiehlt sein grosses Lager von ff . Porzellanen ; Tassen , Teller , Service für
1 bis 12 Personen , Teekannen , Vasen , Bowles , Dosen , Wandplatten ; Ladcholzwaren : ff. bemalte Gebrauchs -
gegenstände ; Bronzen , Cloisonnes , Satzumas , Stickereien , Paravents , Portieren , auch ans Bambus mit
Glasperlen , ff. Muster , Bambuskörbe ; Papierkörbe etc . , Tempelkörbe für Blumendekoration , Reisekörbe ;
Syrische Möbel : Taburetts , Tische , Schränke , Sessel , Koranständer , Tfschgestelle mit Metallplatten , ge¬
schnitzte japanische Möbel , Ffngerspfllbowles , Chfna-Blackwoodständer , Bambus- , Rohr- und liolzmöbetn ,Matten für Tisch und Böden in allen Grössen , Dekorationen , Shawis , Nippes, Papierservietten , 100 von
75 Pfg , an , ff. Tees , Als Neuheit : Luxus -Arbeitskörbe » us südsmerikanischen Gürteltieren . Seidene

Damen - und Herren -Jacken und lange Mäntel , wattiert , sehr fein und mollig , 17461 .38

W
.

Gaste f
Großf) . Tjoßejerant

'Ritterstraße 2 Tefep/Jon 1567
Tlusstattungsfjaus ftr feine Jmeneinridjtungen

Sehenswerte
7Uei@nadjts ~7!usstefFung

Sämtßdje

irzeugnisse der Ttlößetdrandje
Kfeinmödefjeder Art

'Befestigung offne jeden Kaufzwang gestattet und erdeten.

Em Schaukelpferd A
8347066 Amalien str. 22 , 4.

zu tauf .
esuchr .St .

Hofhund IDoWj

Geo au Utes ,
tadecos in
Stand gesetzt,
sehr billig zu verkausen . B47069
Ehr . Stölir , Atelier für Piano¬
fortebau , Ritterstraste 11 .

«H Z m M M Große Festung mit Soldaten .
■ IÜ fl O Effenbahn mit Schienen re. und

eine neue ‘U Geige billig zu verkf .
B47028 .2.2 Kaiserallee 17, 2. St .

kl « ÜascbendiwaNHerrenrad mit Torp. Frei ! . ,wie neu , weg . Geldverlegenh. sehrbill . abzua . Fasanenstr . 3ll . 23"" »
großer , kräftiger , forort nach aus¬
wärts zu verkaufen . 18575

Karl Rieß , Üarlstraste 20 .
ist sehr billigzu verkauf. 3347070 .2 .1

greuzstraste 2» , 4 . Stock
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milder, reiner und edler wie Pilsner.

KARLSRUHE-

Haupt -Ausschank :

Colosseums -Restaurant .
Hervorragend gute und preiswerte Küche .

J . Ubner , Traiteur . £ 366 .5 .5

Hprehgutauslieserung
über die Weihnachtszeit.

Vom 20 . bis einschl . 24 . ds . Mts . ist die Stadtannahmestelle
für Expreßgut . Amalienstrajze 14 d. von 8 Uhr vormittags bis 9 Uhr
nachmittags (am 24 . jedoch nur bis 8 Ubr nachmittags ) ununterbrochen
geöffnet . 18446 .2.2

Gr . Stationsamt Karlsruhe Hauptbahuhof .

SlWche Cm- «. WniilejhliO Arlsrilhe.
Des Jahresabschlusses wegen bleiben sowohl die städtische

Sparkasse wie die städtische Pfandleibkasse am Freitag den 30 .
und Samstag den 3t . Dezember l . Js . geschlossen .

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1910 . 18444 .3.1
Die Verwaltung .

Gartenbaiiverein Karlsruhe.
18583 .2.1Unsere

WeHinachts - Feier
verbunden mit Konzert . Pssanzenverlosnng und
Tanz wird am
Sonntag, 25 .Dezbr. <1 . Weihnachtsfeiertag )
abends 8 Uhr. im kleinen Festhallesaal siatt -
finden . Die verehrl . Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen werden hierzu freundl . eingeladcn .

_ Einführungsrecht gestattet .
Der Vorstand .

NB . Die Monatsversammlung für den Januar fällt aus .

Verein „Volksbildung !
'

18587 Der heutige Bortrag des Herrn Geheimrattz von
Oeehelhäuser mutz krankheitshalber ausfallen . Der Tag >
wenn derselbe ftattsindet , wird noch näher bekannt gegeben

»♦♦♦♦♦♦ mm ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «

Auf Veranlassung der
Photographischen - Gesellschaft hier
findet am Montag den 19 . and am Dienstag den
20 . Des . 1910 . ununterbrochen von nachmittags 5 ( Ihr

bis abends 11 Uhr im

Hesidenz-Tlieater, Waldslr. 39
(Jubiläum, zweijähriges Bestehen ) ,

Kunst - Abende statt .
Vorführungen von vortrefflichen farbigen Photo '

graphien in natürlichen Farben

System Lumiere .
Projektion von ca 100 Landschaften , Szenerien ans

dem bayerischen Hochgebirge , Sch warzwaldidylle , Gemälde ,
Studien , Stilleben , Winter 1910 in Arlberg , Engadin , Ski¬
tour quer durch die Dolomiten .

Zutritt nur mit an der Kasse gelösten Billette . Freier
Eintritt , F.rmässigungen des grossen Aufwandes wegen
aufgehoben . 18441

* * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

hierdurch mache ich die erg . Mitteilung . daß ich

Hem Rudolf W. Lang . Drogerie
Ecke Kaiser « und Waldhormtratze

« eine Zabrikniederlage übertragen habe. ii 6iia .2. i

Emil Meier Nachs ., Heidelberg,
Chemische Fabrik für Tinten . Tuschen, Klebestoffe re.

Ereuöenslaöl
.

Württ . Schwarzwald . — 740 m ü . d . M.
Winter - und Nervenkurort i. Range».

Renomm . Verpflegung in zahlreichen Hotels mit Zentralheizung .
5 Aerzte. — Prächtige Gebirgslandschaft .

VorzügLGelegenheit zu 11222a .3.1
Rodel -, Eislauf - und Skisport . (Skikurse .)

Prospekte durch die Kurverwaltung .

1 schönes Buffet, Ein gut erhaltenes

1 Bertiko und 1 Spiegelschrauk
werden wegen Platzmangel preis¬
wert abgegÄen. 17624 .6.5

Markgrafenstraffe 22 , Ecke.

Damenrad
ist billig zu verkaufen . 18582 .2.1

Kaiserstraffe 51 . 1 Treppe .

Karlsrnhcr
Turngemeinde

(1861 ).

HglinerMg, Freitag u Semstsg .

Turnen :
Blitglieder n . Zöglinge Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds, ,
i- ontralturnhalle , Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25 .

Bamsnabteilnng A. ontags
’/39 — */jlO Uhr abds, , höh .
Mädchenschule Sophien¬
strasse 14 .

BamenabteilnEt ) B. Mittw
’ /t9— */,10Uhr abds . ,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

Oamenabtetlnng C. Donnstgs .
5/,9 — ’ ijlO Uhr abds . Guten¬
bergschule . Nelkenstr .

Franenabtailnag : Donnstgs .
7/,9 — V,10 Uhr abds . höh .
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14

Spielriege
Sonnt , vorm , Exerzierplatz

oder Zentraltui -nhalle .
Wanderriege

Halb - u .ganztägigeWander -
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
6 äste sind stets willkommen .
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Vareiaslekal : Alte Brauerei

i r i n t z-, liebnenetrasBe .. ö .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim

Sammlung gut bekannter Meister
der Zeit sowie alte Niederländer
nur erster Meister . Porträt,Kostüm -
Gemälde von Fürsten , altes seltenes
Gemälde Markgraf Baden - Durlachs
Jagdzug , Modonnas , Heilige und
Kirchen - Gemälüe . Schlachten .Aqua -
relle . Gefangenen - Transport
Bad . Dragoner 1870 . Täglich 9 bis
6 Uhr , Sonntags 11 bis 4 Uhr zu
jedem annehmbaren Gebot im

Antiquitäten Air- u . VerkaOgesch .
Herrenstraffe 33 . 2. Hof . parterre.

Antiguitäten sowie Edelsteine ,
Gold und Silber nehme in Zahlung .

Gelegenheitskaus.

r

Turngesellschaft
Kiarlsruhe-

Konrad
Schwarz v

50 Waldftr. 50
Telephon 352

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Licht

in reichster Auswahl .
Yorteilh. / teste Kavfgtlegenheit .

Heil !

Das regelmässige Turnen
sämtlicher Abteilungen fällt
bis anf weiteres an ».
18555 Der Tarnrat .

Ortsgroppe Karl «ruhe .

Heute DteuStag ,
abend« punkt 9 Ahr.

Sitzung
in, Montuger ,

Konkordia - Saal
Besuch von Standerkollegen will-

Iznimen . Der Borl and.

Sr - M -i

Kaufmännischer Verein
in Frankfurt a. TO .

Bezirks¬
verein ::

Karls¬
ruhe.

Heute abend :

Versammlung
i. Prinz Carl ,Ecke Zirkel u .Lammstr .

Der Voi stand.

VesterZahlet
abgelegter Herren - u .Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel u . s. w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . .291” °°
J . Brauner , Schwan ?ustratz^1S

Korridor-Spiegel
mit Schirmständer , neu , eichen , für
nur 14 Mk . zu verkaufen . Werner
Schloßplatz 13, Ging . Karlfrieorich -
straffe , Part , rechts . B47082

Dienstag den 20 . Dezember 1810
26 . Abonnements -Vorstellung der

ubt Ol graue Abonnementskarten >

HojsmamS Erjählinigeii
Phantastische Oper in 3 Men , einem
Vor - und Nachspiel , mit Benützung
der E . Th . A . Hoffmamischen Novellen
von JuleS . Barbier . Musik von

JacqueS Offcnbach.
Musikalische Leitung : Alfred Lorcntz.
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen des Bor - u. Rachspt . ls :
Hoffmann . . . . Haus Bussard
Stadtrat Lindorf - Max Büttner .
Nillaus \ Sin - / Warmersvcrger .
Nathanael / deuten > Eugen Kalnbach .
Hermann , Student Ad. Bodcnmüller
Stella,Opernsängerin Olga Kallensec
Andreas , ihr Diener Adolf Hallego .
Lutter . Wirt . . . Franz Roha .

Studenten . Aufwärter .
Schauplatz : Lutters Keller in Berlin .
Zeit : Anfang des 19. Jahrhunderts .

Personen der Oper :
Hoffmann . . . . Hans Buffard
Nillaus . . . K. Warmersperger .
Olympia , ein Automat )
Giulietta . . . .

Crespels(Olga Kallensec

Brillen -

. Max Büttner

Adüls Hallego.

Antonia ,
Tochter

Coppelius ,
Händler . . .

Dapertutto,Kapitän .
Doktor Mirakel • .
Cochenille, Spalan -

zanis Diener
Pitichinaccio
Franz , Crespels

Diener
Spalanzani , Prof ,

der Physik . -
Schiemil . . .
Crefpel, ein alter

Musiker . . .
Eine Stimme . «

Gäste . Lakaien .
Zeit : Ende des 18. und Anfang des

19. Jahrhunderts .
Anfang 7 Uhr. Ende n . ya 10 Ahr

Kasse -Eröffnung: y27 Uhr.
Große Preise

Der freie Eintritt ist aufgehoben

Friedrich Erl.
Ed . Schüller.

. HanS Keller.

. Rosa Ethoser
Gondoliere .

BERLITZ SCHOOL
MH SPRACHEN « WM

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL 1066. 4916

2tl AWWMM

Ein Brillant - Ring , ein groycr
Stein 54/64 , nur Mk . 32V .—,

eine Uhr , 14 kar . Gold , fast neu ,statt 220 .— Mk . 180 .—,
eine Münze , fein Gold , Großherzog

Friedrich von Baden , verkauft
wegen Entbehrlichkeit äußerst billig .

Offert , erbitte bi ? Mittwoch uni . 1
Nr . 11621a an die Expedition der
„ Bad . Presse "

. 2 . 1

werden abgegeben :
moderne Herrenpaletots , Capes
für Herren , Damen und Kinder
sowie Pelze. 18511 .3 .2

J. Madlener, RiWumrstr. 20.

Arrirft - Grravtett
Alte Meister .

Kaftatter her- ^ ^
verkaufen .

1847078 Schillerstr . 4 , Hths ., J.
Pliischdiwan . neu , und Roff -

haarmatroise zu jedem annehmb .
Preis zu verkaufen . B47099
IKaiserftraffe 58 , 2 . Stock , links.

Ein Kunstspiel feinster Art .
60 Karten mit 60 Reproduktionen

der berühmtesten Gemälde alter
Meister . Es sind 1b Quartette ,
nach den ersten Künstlern Europas
zusammengestellt .

Für gebild . Kreise ein vornehmes ,
klassisches und lehrreiches Unter
Haltungsspiel .

INr . 222 .) Preis Mk . 1 .50.
Höchst künstl . Ausstattung .

Zu beziehen durch : 17342 .4 .4
F . Wilhelm Doering ,' I Spiel - und Korbwaren ,

Ritterstraffe , nächst der Kaiserstr .

Streng reell !
Geb . Dame , Witwe , kath . , Anf .

40, mit einem Kinde , sehr gute
Verhältnisse , wünscht
r . HlriMich ^ KeiPat ,

tnir " DMMM7 '"1kkM^
einem Kinde nicht ausgeschlossen .

Gefl . Offerten befördert die
Exped . d . „ Bad . Preffe " unt . 11596a .

Anonym wird nicht berücksichtigt

GrM. HMeatkrKnrlsmhe . i

mit Scheckausgabe rc ., noch gut er¬
halten , ist billig zu verkaufen . Of¬
ferten unter Nr . 18280 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Preffe " erb . 3 .3

Kaßtilsthmk ,
noch wie neu , da nur kurze Zeit’ ‘ " . * ufen .im Gebrauch , ist billig zu verkau
Offerten untwst 'Mr . 18278 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 3 .3

Coupe
sehr leicht , Pariser Fabrikat , zwei
Garant . - Räder mit Gummi und
Stahlreifen , zu 1230 Jt zu verkf .

Offerten unter Nr . 18383 an die
Expedition der „ Bad . Preffe "

. 5.4

Lhristbäume
find billig zu verkaufen bei

Karl Trieb , Zähringer— ~ ~ ' ’ “’el "straffe 28 . und im Hof Zirkel 8 .
von 2 Uhr ab . B47085 .2 .1

Solche werden auch zum Wieder¬
verkauf an Händler abgegeben .

Brust weiß . Abzugeben
>846834 Rüppurrerstraße 1.

Zugelaufen !
Rottweiler -Hund , männlich , mit

weitzem Kopf und Brustabzeichen .
Abzuholen gegen Futtergeld und
Belohnung . B47V59

G. Schütz, Degenfeldstraße 1 .

Zngelanfen
ein großer Hund mit roten Haaren .
Abzuholen gegen Futterlohn und
Einrückungsgebühr . Offerten unt .
Nr . B47068 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten ._

_ _ Gefunden , _
vor ca . 14 Tagen eine goldene
Damenuhr - Zu errr .
>847071 Herrenssr . 58 , Htb . I.
Fast neuer .
hellgrauer MlM - MM
sowie Litewka ist sofort billig
zu verkaufen . B47058 .2 . 1

Rheinstratze 19 , 2. Stock , rechts .
slUthWlM div .»iuken.Kanarien-

_ Hähne , von Jt 5 .— an
und fast neue Käsige wegen Auf¬
gabe der Liobhechere, zu perkaufen .
B46945 .3.3 S ^ knsiergssr . 3L Hl f .

1 ModellvampfmaMine billig zu
verkaufen . W 5847045
_ Kronenstraffe 22 , 4 . Sto ck.

Junge Kanarienhahnen , sowie
Hennen , zu verkaufen . B47057

Lachnrrstraße 25, HI .

Krankheiten
beste und billigste Bezugsguelle
für Wiederverkäufer . Konditoren ,

Bäcker rc. 14116
Prompter Versand nach auswärts .

Man verlange Preislisten .
€ li , Schäfer

Eiergroßhandlung .
Erbprinzenstr . 8 . — Trlest 210 .

jeder Art behandelt durch IMz
Naturheilkunde

Magnetismus Hjpno« .
R.Schneider , RüppurrarstU
Berater der ' Naturheilvereine Kartend«
und Umgebung . 20jähr . Erfahrung *.12 Jahre hier am Platze . —Teleph . I7g

| Piano -Reparaturen |
Stimmungen

[ finden unter billigster Bereeh- |
nung prompte Erledigung

Jobs . Sctilaile , |
Karlsruhe i. B .

Douglasstr. 24 , Kaiserstr. 187 . 1
18080 Telephon 339 . 7 .5 |

U dmMik Ridliji
empfehle :

ff. gebt . Kaffee in- biberfc “
Sorten ,

Kakao , Schokolade ,
Arrak , Rnm , Kognak ,

Li köre, ^ffiP «nscheffenz « i.
nM u . ffwetUWVaM ,

Flafchen -Weine ,
Offene Weine ,

ff. norddeutsche Wurstware».
Schinkenfleifch ,

pro Pfund nur 1.30 Mk ^
Spezialität :

Schwarzwälder Speck,
alles in bester Quatrtät zu billigste»
Preisen . B46903 .1l

Cw. Hoferer
SchiUerstratze 38

== Rabattmarken =

Darlehen
ca. 1200 Mk ., werden gegen g
Sicherheit gefuchst Offerten unter
Rr . B47084 an die Expedition bet
„ Badischen Presse " erbeten . 31

Für einen 3 Monat alten

Knaben
besserer Herkunft , wird gnte Psst ?
gesucht . ( Südstadtteil ousaesÄ

Gefl . Offerten unter Nr . B470
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Ein » och piano ‘
aguterhaltenes

verkaufen. B47tA
Göthestraffe 48 , 3 . Stock , rechts.

Bade- Einrichtung

Sehr schM Gaszuglamt
mit gemalter Kuppel n . Lichtschnt
17 Mk ., gröbere fltnberfiobewa ***
5 M . , einst Sportwagen 3 M ., iE
und färb . Garderobe für schlang
mittl . Figur billigst . B4705»

Douglasstraße 24 . 1 Tr . b«WL

Violine
lig abzugeoc ».

rkstratze 32 . u . rechts
mit Zubehör ist billig abzugeben.
B47077 Bork ' " ” '

*ut pt troleum-flängelatog
Elegant . Tuch -Kimono —

sehr wenig gebraucht , zu verkaufe *:
Zu erfragen unter Nr . B47K»

in oer E xpedit ion der „ Bad . Breve ^
oe.

enläf
luW
gehen
n»8«t

2
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«»lsl
wer d
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11
mung
mische
Conm
kaum

für Kohlen
ganz neu , mit emaillierter Wanne ,
ebenso eine große Sitzbadewauut
sind billig zu verkaufen . B470A

Rhernstratze 23 . 2 . Stocks

» » >

M
Buii :

]

erhalt - - - - - - — - j - —
zu verkaufen . 58470#

Karlttraffe 82 . 4 . Stock . linkŜ

Frack- u. Wehrock -Auzug ft -
f. schlanke Fig . z. kaust gesucht .
m .Preis unt . Nr . 5846979_p . b .@SP*i

er „Bah , Presse " erbeten . 43

Hund.

E
]

Deutscher Zchäferl.
Polizeihund . Rüde . 11 Monate all
prima Stammbaum und mebrfcu»
prämiiert , ist sofort zu verkauf ^

Off . unt . Nr . B47060 an die K
pedition der „Bad . Presse " erb

8t
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Rußland und Frankreich .
— Paris , lg . Dez . Me bereits gemeldet, erörtern die Blätter

anläßlich der vorgestern im Elysee gehaltenen Ansprachen des neuen
russischen Botschafters Iswolski und des Präsidenten F »>i« es ein¬
gehend die Politik Zswolstis und die französisch -russische» Bezieh-

o«gen.
Das «Journal des Debats " sagt : Die deutsche und öster¬

reichische Presse, namentlich die Wiener , haben die Ernennung Zs -
, olskis zum Botschafter in Paris sehr abfällig beurteilt . Man weiß ,
jßtt diese Angriffe in Wien angeftistet . Das ist ein Grund « ehr , um
Zswolski Vertrauen entgegenzubringea und wir hoffen, daß während
seiner Pariser Tätigkeit Frankreich und Rußland einander immer
Inehr schätzen werden .

„Si - cle " schreibt : Wir wissen nicht, wie diedeutsche Diplomatie
die vom Reichskanzler im Reichstage und die mm Iswolski im Elysee
gesprochenen Worte einander vereinbaren werden , aber wir hoffen,
z,je Regierungen von Petersburg und Paris werden im Verein mit
der London« Regierung durch ihre Diplomatie zusammenwirten und
^uch durch methodische Vorbereitung zu kriegerischen Zwecken , da ihre
Allianzen genügen , um ihre Rechte zu verteidigen und dem Friede «
Achtung zu verschnffe «.

Mehrers andere Blätter drücken die lleberzeugung aus , daß die
gestrigen Ansprachen die Besorgnisse zerstreuen werden , welche in
Frankreich durch die Rede des Reichskanzlers über die deutsch -ruM -

schen Beziehungen heroorgerufen worden sind .

Adveirtszeil .
Bon Paul Pesig .

(Nachdruck verboten .)
Wohl die erwartungsreichste , hoffnungsfreudiKte Zeit im ganzen

Jahre ist die Adventszeit , und wie ein geheimnisvoller Zauber liegt
es auf den kommenden Wochen , gleich , als solle das Dunkel der spät¬
herbstlichen Tage mit ihrer unwirschen, trüben Stimmung durch einen
überirdischen Glanz verklärt werden . Hebe roll , wohin wir blicken , ein
emsiges Rüsten und Schaffen, und nie haben Eltern vor ihren Kin¬
dern, die Geschwister unter einander , Kinder vor Vater und Mutter ,
Onkel und Tante und Großeltern so viel Heimlichkeiten wie jetzt,
x -rrat wird zur unverzeihlichen Todsünde, und holde Verschwiegen¬
heit wacht darüber , daß sie nicht begangen wird . Und in das ge¬
heimnisvolle Treiben daheim dringt von fern leises Glockengeläut
herein und kündet ahnungsvoll das trauteste aller Feste. Und in den
Kirchen stngt's eine andächtige Gemeinde mit wahrer Inbrunst :

„Es ist , ein Rof ' entsprungen
Von einer Wurzel zart .
Wie uns die Alten sungen.
Von Zeffe kam die Art ,
Und hat ein Blümlein bracht
Mitten im kalten Winter
Wohl zu der halben Nacht." . . . .

llnd dazu fährt jetzt bald Sturm ' und Regen , bald Kälte
über die Erde , die in ihrem Todesschlummer kaum ahnt ,
welch wunderbare , selige Wendung sich vorbereitet : aus Nacht und
Tod ringt sich nach heißem Streite Licht und Leben hervor , und Win .
tersonnenwende bedeutet den Sieg des Herrlichsten. Göttlichsten, Fröh¬
lichsten . . .

Unsere Kinder , die wie kein Erwachsener von der Adventsstim¬
mung eingenommen sind , haben noch keine Ahnung von den astrono¬
mischen Voraussetzungen dieser merkwürdigen Jahreszeit , da die
Sonne ihren Tiefstand erreicht, um nun wieder , wenn auch zunächst
kaum bemerkbar , immer größere Bögen am Himmelsgewölbe zu

und Wissenschaft sich um ihn bemühen, llnd wer wollte unfern Kin¬
dern das Paradies rauben , das ihnen diese Zeit zur glücklichsten der
ganzen Kindheit verklärt ? Darum freuen wir uns mit ihnen und
werden selbst noch einmal jung in diesen serligen Adventstagen , und
wenn vollends die besten Freunde der Kinder , Knecht Ruprecht urib
St . Nikolaus , Anstalten machen , Einkehr zu halten , so öffnen wir
ihnen bereitwilligt unsere Tür . Da kommen fle denn hereingepoltert ,
ungebärdig in ihrem Aeußern, so rechte urwüchfige Naturkinder , und
im Herzen voll eitel Güte und Liede, llnd sie erzählen 's , was jedes
Kind so gern vernimmt :

„Von drauß '
, vom Walde komm ' ich her.

Ich muß euch sagen, es weihnachtet sehr ,
Allüberall aus Tannenspitzen
Sah ich goldene Lichtlein fitzen,
And droben aus dem Himmelstor
Sah mit großen Augen das Christkind hervor .
llnd wie ich , so strolcht ' durch den finstern Tann ,
Da rief 's mich mit heller Stimme an :
Knecht Ruprecht , rief es, alter Gesell,
Hebe die Beine und spute dich schnell !
Die Kerzen fangen zu brennen cm .
Das Himmelstor ist aufgetan .
Alt und Jung sollen nun
Von der des Lebens ruh 'n.
Und morgen flieg'

ich hinab zur Erden ,
Denn es soll wieder Weihnachten werden . . . "

Freilich ist Knecht Ruprecht recht müde von der langen Wande¬
rung in SBettesgraus über Stock und Stein ; aber er gehorcht, wie
sich

's geziemt, S»m Höheren gegenüber, wenn 's auch nur ein Kind ,
das Christkindlein , ist . Und dieses fährt fort :

„Hast denn das Säcklein auch bei dir ?
Ich sprach : Das Säcklein. das ist hier !
Denn Aepfel, Ruß und Mandelkern

Essen fromme Kinder gern.
Hast denn die Rute auch bei dir ?
Ich sprach : Die Rute , die ist hier ,
Doch für die Kinder nur , die schlechten,
Die trifft sie auf den Teil , den rechten?
Christkindlein sprach : So ist es recht .
So geh ' mit Gott , metn treuer Knecht!

'
.

Von drauß '
. vom Walde komm ich her.

Ich muß euch sagen, es weihnachtet sehr !
Nun sprecht , wie ich

's hierinnen find ' :
Sind 's gute Kind , sind 's böse Kind ?"

llnd gewiß sind zur Adventszeit alle Kinder ohne Ausnahme brav ,
denn wenn 's gilr , Christfest zu feiern, wer möchte da wohl gaben -
und liebeleer beiseite stehen ? Und das ist gerade das Wunderbare
dieser Zeit : wo äußerer Glanz , äußerer Reichtum am meisten fehlt ,
da fühlt man ihren Zauber am lebendigsten, da spüren die Herzen am
meisten von dem Hauche der beseligenden Liebe, die die Signatur der
Advents , und Weihnachtszeit ist . Wir reden hier nicht von den künst¬
lichen , wenn auch im Grunde vielfach wohlgemeinten öffentlichen
Schaustellungen des Wohltätigkeitsbetriebs , wie sie von Vereinen und
Privaten durch sog. Weihnachtsbescherungen usw. veranstaltet werden .
Vorausgesetzt, daß die Beweggründe durchaus edler Natur sind : die
bitterste Armut das tiefste Elend will ausgesucht sein daheim an der
Stätte , wo es sich ungestört und ungehindert ausweinen kann ; dann
wird es sich auch umso inniger und herzlicher freuen können, wenn die
Liebe ihm den Weihnachtstisch deckt . . .

Droben im rauhen Gebirge da feiern sie noch solche Advents - und
Weihnachtszeit in den gebrechlichen , schindelbedeckten Hütten draußen
am Bergesrand oder Waldessaum , wohin sich die moderne geschäfts¬
mäßige Wohltätigkeit nicht verirrt . Man ist unter sich hier weihnacht¬

lich gestimmt und dabei zufrieden und glücklich. Das Aübche « ist be¬
haglich durchwärmt und im Ofen kocht und brodelt ose denn es gibt
einen langen , langen «Kaffee" und äartofSrin äwjju, vielleicht «ärch-
gebraten " rum Mittag her oder gar einen „Götzen " (Mehlgebäckst
Um den Tisch aber ist die ganze Familie verstrannelt und bessert an
dem unentbehrlichen Weihna^ sschmuck herum . Der Engel , der die-
Spitze des Christbaums zieren soll, bekommt neue goldpapierene Flü¬
gel , der „Bergma " « ft dem gewaltigen Stearinlicht fti der Rechte»
sind neu anflackiert, und vollends ,^Das Permittel "

, auch „Dreh »
lächter" genannt (Pyramide oder Drehleschter, durch Kerzen , die die
horinzontal gestellten Flügel bewege« , zum Rotieren gebracht) be¬
darf einer gründlichen Erneuerung . Das „Paradies " mit der Geburt
Jesu auf der untersten Scheibe mntz ergäbt werden , Oechslein und
Eselein haben keine Motoren und sind verstaubt, und der Nein der
drei Könige ist erbleicht ; die Palmen des Morgenlandes gleichen
nur mehr grauen Besenbüfcheln, und vollends die Krone des Königs
Herodes ist kaum mehr als solche zu « kennen . Run wird geklebt,
geleimt , gehämmert, vergoldet , geschnitzt, und das mft einem Eifer
und einer Andacht, wie fie die profane Werktagsarbeft nicht kennt .
Die schönste Weihe aber verleihen den willkommenen Arbeiten die
alten , schönen Advents - und Weihnachtsfteder, die von Zeit zu Zeit
von der Runde angestimmt werden :

„Komm herein , komm herein , lumm herein ,
Du Gesegneter des Herrn ,
Warum willst du draußen stehn ?

so erklingt 's wohl, und ein anderes Lied, das mft wahrer Inbrunst
gesungen wird , versetzt mitten in die Weihnachtszeit :

„Glückauf , Glückauf , Glückauf ,
Der Bergfest ist erschienen ,
Das große Licht der Weib!" . . .

Und wenn das Mal , das karge, genossen ist und man das ärmliche
Lager aufsucht, daun hebt die Advents,zeit die seligsten Zauber in die
goldenen Träume der „Enterbten des Glückes"

. . . Ja , es ist. wahr ,
was ein Dichter von dieser Zeit meint :

„Advent, du heißt die Zeit der Wunder !
Durch deiner Morgendömm 'rung schwere Ruh '
Glänzt frühe schon, von der Erwartung munter .Des Kindes Aug ' der heil '

gen Weihnacht zu .
Wie eifrig hört es jetzt auf Wort und Weisung ,
Und lauscht der Lippe, die die Gnade nennt !
So nah ' dem großen Tage der Verheißung ,
Trägt 's willig alle Schauer des Advent . . .
Doch endlich naht das Heil auch dem Advente :
Indes der Kinder Schar die Weihnacht preist,
Vollzieht sich feierlich die Sonnenwende ,
Die ungeseh 'n die Welt der Nacht entreißt .

"

llnd in diesem Naturvorgange findet das Advents - und Weih ,
nachtsgeheimnis seine Lösung.

Cigaretten

6ine elegante Coilefte wird erit vollkommen in Verbindung mit einem Paar

Schuhhaus
Karlsruhe

erfolde,
Marktplatz.

gniiiiiniiiiii ■ ■■
Feuer- Omi diebessichere ■

Gebr . Boschert , 5
Kaiserpassage 10—18. J

Preisliste kostenfrei.
BBBBHBBBBBSnBBaaa

■
IBB

Wichtig für Architekten, Ingenieure ,
Bau- und Verra . - Bureaus.

Billigste Vervielfältigung von Plänen , Zeichnungen und Karten
jeder Art für Patenteingaben und Vorlagen für Behörden . ,ws*

*1. Dolland , Karlsruhe, Yiktoriastr. 18. Telepb. 1612 .
Chemigraphische Vervielfältigungsanstalt mit elektrischem Betrieb .

Brillant- und andere Ringe
in allen Ausführungen empfiehlt billigst

Karl Joch :, Kaiserstr . 141.
Rabattmarken . 17921 .3.3

Stets Geiegenkeitskinfetn Bniiantrtngen u . Ohrringen auf Lager .

Pelze
so lange noch Vorrat , zu jedem an¬
nehmbaren Gebot . 18411 .9.4

Wilhelmftr 34. I Tr rechts.
Im eigenen Interesse bitte Ein -

kaufe auch vormittags zu machen .

bis 24. Dezember
10 °

!» Rabatt .
Gute Qualitäten . Maß . Preise .
Ariedr. Drebinger.

Handschuhmacher , S “
Sovhienstr. 37. Kein Laden .

Christbaum-
^ Ständern
18261 von 80 Pfg . an 6.4in großer Auswahl .

J. Bähr,Elsfli«i
Wildftratze 31 .

Rabattmarke b . —

Ausgegangene Haare
kaust zu höchsten Preisen 16833 .4.4Oskar Decker , Haarhandlung ,Karlsruhe , Kaiserstratze 32.

MAIIANB
1900

jurndPrer
Höchste

..OSTERTAG -WERKE"
Vereinigte Geld$chrankfabriken '

A: G.
: Stuttgart -Aalen -Berlin . -

Man verlange Katalog von den Merken in Aalen (Wür.tbg.).

Gebrauchte

enberger Fachgeslelle
mit 40 oder mehr Fächern zu kau¬
fen gesucht. Offert, unter J. P. 106
poftL — - .. . . .

Guterhaltene

Betten «. Möbel
. find fortwährend billig zu verkauf ,

agernd Renche « (Baden ) . 4693* Zähringertzr . M . d. d . Hof.

^ ppaammm « B« BHBm

Echt
Krisle !
Schusseln
Körbchen
Gläser
Sammel «R5mep
Vasen
Tabletts 17546.3.3
Butterdosen
Honigdosen
Menagen
Weinkruge
Bierkrfige
Wasserflaschen
Traubenwaschgiäser
Cabarets

in größter Auswahl
zu billigen Preisen .

L . Wohlschiege!
Kaiserstrafie 173.

6iaswarM — Hassiiattartikel .

Gelegenhettskaus.
2 Brillantriuge zu verkaufen

)u erfragen unter 2346962 in der
Expedition der „Bad . Presse" . 2 .2
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ZurSituation im Weinhandel !
Durch den diesjährigen Missherbst, der für die deutschen Weinbaugebiete mit wenig Ausnahmen der fünfte in fortlaufender Folge war, und der sichheute deutlich in der jetzt aktuellen Sorge der Regierungen und Reichsboten um das Wohl der Winzer äussert, ist eine grosse Wein-Not und -Teuerungentstanden, wodurch die Lage des deutschen Weinhandels eine ebenso missliche Wendung nahm, wie die der Winzer. Im allgemeinen haben heute die geringstendeutschen Weine gegenüber dem Vorjahre den doppelten, gegenüber einem früheren Normaljahre den dreifachen Wert . Die ehedem fast wertlosen ausländischenConsumweine gelten z. Zt. teilweise das sechsfache ihres einstigen Wertes.
Angesichts solcher Verhältnisse, deren Richtigkeit jeder Kenner bestätigen wird, ist es eine Pflicht der Selbsterhaltung, dass der Weinhandel seineVerkaufspreise einigermassen mit den Produzentenpreisen in Einklang bringt, und um nur eine einheitliche, bescheidensten Nutzen gewährende Preisgestaltungfür den reellen Handel zu schaffen , und um die Kundschaft durch Aufklärung über die Marktlage vor unreellen, insbesondere von ausserhalb kommenden An¬geboten zu warnen, haben die Weinhändler-Vereine und -Verbände allerorts in Deutschland für die billigsten Weine Mindestverkaufspreise festgelegt DiesemVorgehen des Weinhandels im ganzen Reiche mussten auch wir uns notgedrungen anschliessen. Wie sehr wir aber bei der Festlegung der Mindestverkaufs¬preise auf das hiesige Publikum und die Eigenart des lokalen Geschäfts Rücksicht genommen haben, und wie wenig dabei die dem Weinhandel gegenwärtigsehr schlechte Konjunktur Beachtung fand, geht am besten daraus hervor, dass zwischen unseren Mindestverkaufspreisen und den gegenwärtigen Einkaufspreisenfast kein Unterschied besteht , und dass die Weinpreise in Karlsruhe mit die niedrigsten im Reiche sind.Keine neue Preiserhöhung ist dadurch eingetreten , denn unsere Mindestverkaufspreise bestanden im allgemeinen schon längereZeit, nur eine verpflichtende Form haben sie jetzt für den in Betracht kommenden Handel bekommen . Selbstverständlich ist es bei dem aufs äusserste redu¬zierten Nutzen im Weinhandel künftig nicht mehr möglich , Rabatt in bar oder in Marken zu gewähren.Wir appellieren an das Verständnis und das Gerechtigkeitsgefühl des hiesigen Publikums.
Karlsruhe, den 20 . Dezember 1910 .

18566
Verein der Weinhändler and Branntweinbrenner von Karlsruhe und Umgehung. £. V.Der Vorstand .

Emma Nathansohn
Hugo Schiff

Karlsruhe L B.
Kaiserstrasse 80 a.

Verlobte .
Worms a. Rh.

Steinstr &sse 18.

Weihnachten
empfehle in nur feinster , tadelloser Qualität :

Schussfrische Rehe , ganz und zerlegt,
, , Große Berg - Hasen „ „ „
, , Wildschweine im Anfchnitt

jungeFasanen , Haselhühner,Wildentenelc .
Echten holl . Winter¬
rheinsalm , Ostender
Soles u. Turbots etc .

lebende Forellen ,lebende Weihnachtskarpfen,lebende Rheinhechte , Schleien etc .
Engl . Natives Austern , leb . Hummern .

Frische Seemuscheln , Burgunder Schnecken.

Feinste
.

Feinste iranzösisofae
Truthähnen JE Poularden

Enten , Tauben , Perlhühner , jungeHahnen etc . , Strassburger Bratgänse ,
Hafermastgänse , Stopfgänse .

Feinste Gemüse - und Ohstkonserven .
C . G . Frey IVactif .

Grossherzogi . Hoflieferant
Markgratenstrasse 45 u . auf dem Markt .

Telephon 98 . . 18552 .2.1
Erstes Geschäft dieser Branche am Platze .

Prompter Versand nach auswärts. Vorausbestellungen erbitte mögt . frühzeitig .

Zn verkaufen:
Salo « * Einrichtung . Mahagoni,nur kurze Zeit benutzt. Anschaff .-Preis 1600 Mk ., um die Hälfte ab-
f»geben ; ferner 10 Stuck Weifteiniformhemden ä 2 Mk., 18 Stück
Herrenunterhosen ä 2 Mk. und
1 .60 Mk. , 4 Stück Woll. Normal¬
hemden, 14 Paar wo » . Socken,
handgestrickt, 70 u . 50 Psg 1 Dtzd.
Herrenkragen und Manschetten,1 Paar Gummischuhe. 1847031

Vuisenstrafte SL , 2 . St .
Geschäftshaus oder gutes Wohn -

haus gesucht. Offerten unter
- Geschaftswohnhaus postlag .
Rastatt i. B . Ho59a

819 u . 9112 Platten so-
rstativ u . verschiedenes

18124, für
wie Röhrenftativ
billig zn verkaufen . B47080

Akademiestrafte 37, 4. Stock.

WchmG 'MenK!
Dobermann -Rüde , sehr kräftig ,

wachsam , l ' |* Jahr alt , gute Nase,Pater Lord v. Ried, nur mit ersten
Preisen , goldene Medaille u . Ehren¬
preisen prämiiert , ist zu verkaufen.

Zu erfragen unter Nr . B47054in der Exped. der »Bad . Preffe ".

Klollen Sic
gesund
bleiben ?

lind sich Ihre Spannkraft erhalten ,
so legen Sie den gröhten Wert
auf reine vollwertige Nahr¬

ungsmittel .
Spezialgeschäft dafür ist das

Stets frisches
Sanitas -Brot ,

das nahrhafteste , leichtverdaulichste
Vollbrot in Roggen-Weizen und
Gewürzbrot , zu 30 , 55 und 80 Pfg .

Nährsalz -Kakao ,
nicht verstopfend und erhitzend,' /, Pfund von 50 Pfennig an .

Nährsalz -Kaffee,
besterKaffee- Ersatz, nicht aufregend ,

vollschmeckend. Pfund 50 Pfg .
Reform -Kräuter -Tee ,

wirkt blutreinigend ,
Paket von 50 Psg . an .

Nährsalz -Schokolade
Tafel 35 —100 Pfg .

Natur reis
— ungebläut und unpoliert —
Pfd . 30 Pfg .. 5 Pfd . ä 38 Pfg .

Reform -Butter
— feinste Pflanzen - Margarine —
durchaus rein , bester Ersatz für

Kuhbutter , Pfd . 90 Pfg .
Nussa, feinstes Nußfett ,

das beste und gesündeste Fett
für die Küche

1 3 5 9 Pfd .-Büchse
80 £ 2 .25 3 .75 6.75

Getr . Bananen
>|2 Pfd . 30 Pfg .,

nahrhafteste Südfrucht .
Feigen und Datteln ,

la . Nutzöl
— das feinste für alle Zwecke —

Flasche von 50 Pfg . an .
Malz - Extrakt ,

nervenstärkend und blutbildend .
Alkoholfreie Weine re.

Reine Fruchtfäfte
und Marmeladen .

Verlangen Sie gratis aufklärende
Schriften über Julius Hensels

Nährsalz - Fabrikate . 18581

Rt!«mh«uSiur8chu!>>ikII
L. Reubert . Karlsruhe ,
Kniserstraße 122 und 40 .

Tchl-AeM
10 Pfund . . .
1« .10 ..10 „ . . . .
empfiehlt Cbft -
Laden, Schützenstr. 42

haltbare
Ware

Mark 1.00
. „ 1.20
. „ 1.30
. „ 1 .40

Sttttäfe *

Wer fertigt von deutsch- techn
Aufsatz

Angeb. erb. an Br . Vag . Gudin
hier, Sophieuftr . 165 . 18580

** V.
L. Lenz

Kaberstr . 215 , vis-ä-ris Moninger
empfiehlt

4T to auxerstr . Z10, vis-ä-Tts Moninger ^
4^ empfiehlt ^

{ [ Sonnenschirme , Regenschirme, Stöcke ] 1
\ \ _ _ M. „ j 3> » m grosser Auswahl 3

* Jede P' * i5ta9e '

Ultsdied des Rabatt-Spar-Vereist.

Danksagung.
Auf unsere Bitte zur Hilfe um

Deckung deS Betrages von 500 Jl
für die Witwe , die diese Summe
verloren , gingen ein :

Durch die Exped. der „Bad . Pr ."
hier 15.50 durch die Exped. des
„Bad . Beobachters" hier : Ungen.Pforzh . 3 Jl , Ungen . hier 3 M. Durch
die Buchhdl. des Volksfreundes 1 Jl .
Durch Dir . Koch hier : Von Ungen.
Lahr 1 Jl , Ung. 5 Jl , 6 Jl u . Eggen¬
stein 1 Jl , Notar M . i . Hüfingen 6 Jl ,d . Stadtpf . Hindenlang hier 20 Jl ,von B . in Auerbach 2 Jl , R . hier
1 .M, Frau Regina Kl . 1 M, Frau
Hauptl . B . Donaueschingen 2 Jl ,durch Frl . Streisguth : d . Frau E.L. 2 Jl , v . Ungen . Kleinlaufenb . 2 ,ä .Wir danken herzl . für diese Zu¬
wendungen und möchten nochmals
um weitere Gaben bitten .

Karlsruhe , 19 . Dezbr . 1910 .
Kreuzstraße 23 . 18574

Th . Koch ,Direktor des Büros der Inneren
Mission.

Beffere

Herrenkleider-
sind unter Preis abzugeben

Kaiferftratze 133,
17832 eine Treppe hoch . 8 .7
Ecke Kaiser- und Kreuzstratze,

Eingang bei der kleinen Kirche .

Eiserne Bettstellen
für Kinder und Erwachsene vonv Mark an bis zu den feinsten.
Jul . Weinhelmer
3 .1 Kaiserstraste 81183. 18561

Kinematograph - Saalgeschäft
in mittlerer Stadt kann sofort im
Betrieb übernommen werden . Er¬
forderlich 3600 Mk . Off. u . 11620a
an die Expedit , der „Bad . Presse".

Prima Objekt
in schönster Lage Bruchsals wird
II. Hypothek Mk . 20 000 .— vom
Selbstgeder gesucht.

Offerten unter Nr . 18359 an die

Schaukelpferde
und Puppenwagen

verkaufe ich , um damit zu räumen , zu
bedeutend herabgesetzten Preisen.
Hitzplerhe o. 2.50 M. au, FeWrhe nun 7 .- M. mJ. Hess , Kaiserstr. 123.

Korb - und Kinderwagenhaus .

I

Taschentücher
für Damen , Herren und Kinder 18589

empfehlen in reichster und preiswertester Auswahl

Geschwister Baer
Spezialhausfür Braut- u . Kinderausstattangen
Telephon 579 Karlsruhe Kaiserstr. 149, / .

Das Besticken mit der Maschine wird
bis Weihnachten gratis besorgt
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

1 Pfund gratis
Weihnachts - Aepf el

früher 10 Pfund
jetzt 11 Pfd . Kochäpfel 80 Pfg .

11 Pfd . Backäpfel 90 Psg .11 Pfd . dito grosse 1.00 Mk.
11 Pfd . dito auserles . 1 .10 Mk .

jetzt 11 Pfd . Rosenäpfel 1.10 M
11 Pfd . Gewürz -Lnike» 1 .2p11 Pfd . dito grosse 1.30 Ml.
11 Pfd . Baumann -Reinetten .

1.60 Mk.
in

en.

SWensk. 19 Wehrum Teleph. 1947.
Filiale , gleichviel welcher

Branche, zu übernehmen gesucht .Kaution kann gestellt werden.
Offerten unter Nr . B47040 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.
Einige sehr günstige B47088.2.1
Gelegenheitskäufe
in Pianinos

neu und gebraucht, zu nur strengreell billigen Preisen bietet
IR . Hüller ,nur Wilhelmstr . 4a .

Pianolager u . Repürat .-Werkftätte.Fachmänn . weitgehendste Garantie .
Sehr schöne Petroleum -Hänge¬

lampe, wie neu , lSonnenbrenner )
billig abzugeben. B47051

Kaiser -Allee 21, 1 Treppe.

Gelegenheitskaus .
Eine neue , moderne Polster^garnitur , 1 Sofa , 2 Fauteuils mit

Applikatwnsstickerei, wird aus¬
nahmsweise billig abgegeben.

Offerten unter Nr . B47042 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

H.-z»hrruh 51SLK
8347081 Kronenftr . 42 , 2 . St ., t ,

Sckw . Gehrockanzug , schönu . gut
erb ., mittl . Grösse u . Schattenbild -
Apparat bill. zu verkauf . 2347053

Schützerrstratze 75 , 3. St .

Federnbett
aus bestem Barchent , billig abzug.
17733* Zähringerstraße 24, II .



Ar . 5 ^ 6 MitragSiatt . Dienstag oen ZO . Dez. 1910 . ' eite 9Kubische Kresse
Ernennungen Zersetzungen , Zurukesetzungen etc.

h, elatmäsigen Beamten der GehaltS lasse« « . i» H , wwie
Arne ««»»« ««, Berfetzungc « re. von « ichtetatmaKigen Beamte».
Aus dem Bereiche des Groxh . Minifreriunus der Juftrz , de .

Kultus und Unterrichts.
Zugewiese« :

die Aktuare : Max Fräßle beim Amtsgericht Radolfzell dem Amts¬
gericht Staufen ; Stanislaus Renk beim Amtsgericht Mannheim dem
Amtsgericht Radolfzell ; Emil Gerock Leim Amtsgericht Säckingen
dem Amtsgericht Mannheim . _ „ |

Lus oem ’-bereiclh ocv ^ rofcti Ministeriums des Jnnerrv .
Etatmäßig :

Schutzmann Georg Jndlekofer in Mannheim .
Berfetzt;

Schutzmann Ferdinand Lütke in Karlsruhe nach Mannheim .
E» tla »rn am Aniuchen:

Schutzmann Samuel Padel in Pforzheim .
Zuruhrge,etzl :

Schutzmann Johann Grundier in Konstanz.
— wrotzh . Verwallungshos . —

Die Beamteneigenschaft verliehen :
Frida Echmid, Wärterin bei der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch.

Entlassen aus Ansuchen :
Die Wärterin Anna Degen bei der Heil - und Pflegeanstalt

Pforzheim. f
— Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues. —

Befördert:
zum Kulturmeister : der Kulturaufseher Julius Küchler in

Dingen .
Die Beamten » ' " - »' lcho " eer ' »ehen :

den Landstraßenwärtern : Weibert Hermann in St . Märgen und
Zoseh Schäuble in Zell.

Zugewrejen :
der Geometer : Emil Zwilling dem Gr . Bezirksgeometer in

Durlach .
Versetzt :

der Bureauassistent : Ernst Steiglehner in Wiesloch zum Er .
Bezirksgeometer I in Heidelberg ; der technische Gehilfe : Alfred
Ziegler in Offenburg zum topographischen Bureau der Oberdirektion
des Wasser- und Straßenbaues .

Zuruhegesetzt :
Dammeister Ignaz Müller in Maxau auf Ansuchen wegen vor¬

gerückten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.
Entlasten:

die Landstraßenwärter : Nikolaus Sauter in Bußlingen (wegen
Kränklichkeit) und Konstantin Löffler in St . Märgen (wegen Kränk¬
lichkeit) .

Gestorben:
Wilhelm Ganter , Kanzleidiener , am 6 . Dezember 1910 .

Aus dem Bereiche (Arosch . Uamiteriums der Finanzen .
— Zoll - und St -niernerwaltllNg . —

llebertragen :
dem Finanzassistenten Albert Schlegel in Mannheim die Stelle

eines Gehilfen bei dem Eroßh . Steuerkommissär für den Bezirk
Offenburg; dem Wachtmeister Joseph Rösch in Rastatt eine Bureau¬
gehilfenstelle bei dem Grcßh . Steuerkommissär für den Bezirk Walds¬
hut ; dem Vizewachtmeister August Oster in Rastatt eine Bureauge¬
hilfenstelle bei dem Eroßh . Steuerkommiffär für den Bezirk Rastatt ;
dem Bizefeldwebel Johann Kraus in Karlsruhe eine Bureaugehilfen¬
stelle bei dem Eroßh . Steuerkommissär für den Bezirk Durlach ; dem
Hilfsaufseher Gustav Weiler in Heidelberg eine Bureapgehilfensfelle
bMdemGroffh .̂ StÄerkoNmksskK ^ ür ^ en BrMk
Otto Klunck in Mundelfingen eine Bureaugehilfenstelle bei dem

Eroßh . Steuerkommiffär für den Bezirk Donaueschingen ; dem Leon¬
hard Berger in Karlsruhe eine Bureaugehilfenstelle bei dem Eroßh .
Steuerkommissär für den Bezirk Schönau ; dem Franz Aschoff in Frei¬
burg eine Bureaugehilfenstelle bei dem Eroßh . Steuerkommiffär für
den Bezirk Freiburg -Stadt ; dem Joseph Heilig in Buchen und dem
Karl Herzer in Breiten je eine Bureaugehilfenstelle bei dem Eroßh .
Steuerkommiffär für den Bezirk Mannheim -Stadt ; dem Hugo
Scheuermann in Jmpfingen eine Bureaugehilfenstelle bei dem Eroßh .
Steuerkommiffär für den Bezirk Lauda ; dem Grenzauffeher a . D.
Johann Eiser in Lörrach die Steuereinnehmerei Ubftadt .

« rrietzr
der Postenführer Thomas Brändl « in Luttingen nach Waldshut ,

die Grenzauffeher : Alfted Sanberger in Radolfzell nach Büßlingen ;
Martin Ganter in Büßlingen nach Luttingen .

>. i
der Kanzleigehilfe Joseph Dahringer in Karlsruhe unter Ver¬

leihung her Amtsbezeichnung „Kanzleiasststent" .
Zuruhegesetzt auf Ansuchen :

der Niederlageauffeher Karl Friedrich Mattock in Mannheim .
Gestorben:

der Grenzauffeher Joseph Brecht in Schaffhausen am 1 . Dezem¬
ber 1910 .

Im Zeichen Goethes .
— Karlsruhe , 20 . Dez . Vor einem Jahre etwa war es , daß bei

Eeorg Bondi in Berlin aus dem Briefwechsel Goethes der erste jener
Bände erschien , der jetzt , mit zwei weiteren vereinigt , das hoch¬
interessante Eesamtwerk bildet , das Rich . M. Meyer unter dem Titel
„Goethe und seine Freunde im Briefwechf el " herausgab .
Diese 3 Bände (droschL6 -K ) , in ihrer hervorragenden Ausstattung an
sich schon ein buchkünstlerisches Ereignis , geben uns Goethe , den Brief¬
schreiber , in der vollen Universalität seines Geistes , seines Wesens .
Denn in diesen Briefen ist nicht nur der Kreis seines ganzen Lebens
und Wirkens eingeschloffen , sondern sie gewähren auch in die stillen
Kammern seiner Gedanken und Empfindungen einen fesselnden Ein¬
blick dadurch, daß sie ihn im Austausch mit den interessanten Per¬
sönlichkeiten feiner Zeit zeigen , deren eigene Anregungen und Ant¬
worten Goethes Ausführungen erst den nötigen Rahmen geben.

' Er¬
höht wird die Bedeutung dieser Tatsache durch die feinen Einführungen ,
welche Prof . Richard M . Meyer , der angesehene Literarhistoriker
den Briefen voraussandte . Wir brauchen nur darauf hinzuweisen , daß
der zweite Band u . a . den wie eine wundervolle Novelle anmutenden
Briefzyklus an Charlotte von Stein und das herrliche Monument der
unsterblichen Dichterfreundschaftim Briefwechsel Goethes und Schillers
enthält , dazu den Briefwechsel mit Christiane Vulpius und Charlotte
v . Schiller , in dem die ausgezeichnetenHerzenseigenschaften des großen
Mannes sich so einfach und klar wiedeispiegeln . Im dritten Band
finden wir Goethe u . a . im Gedankenaustausch mit den Heranwachsen¬
den Dichtergenerationen , den Romantikern Achim und Brentano —
dazu die Briefe an Bettina —, mit Eichendorff, den beiden Schlegel ,
Tieck ; ferner mit Kleist, Platen , Heine, mit Frau v. Statzl , Carlyle ,
den Verlegern Cotta und Göschen, dann mit den Musikern Zelter ,
Beethoven , Berlioz , den Philosophen Schelling , Hegel und Schopen¬
hauer ; der Kanzler Müller , der getreue Riemer , Graf v . Reinhard Usw.
sind nicht vergessen und die anmutigen Gestalten Marianne v.
Willemers und Ulrike v . Pogwisch tauchen dazwischen empor . Tausend
Fragen von schier unerschöpflicher Mannigfaltigkeit werden da be¬
handelt , alle Gebiete der Kunst, der Wissenschaft und edlen Menschen¬
tums gestreift, leise und laut , süß und voll die Saiten der Freundschaft
und Liebe gerührt , — so in fast unübersehbaren Gestaltungen und Ver¬
hältnissen immer der eine Geist, als der Gebende, auch im Empfangen
noch andere Bereichernde.

Die Ayswabl der . Briefe ist, wie bei Richard M . Meyer nicht
anders zs Äwakken/mlv höchstem künstlerischem und literarischem Ge¬
schmack getroffen. Und so bedeutet diese Ausgabe eine wirkliche Tat ,

die von der Brüsseler Weltausstellung wegen ihrer vornehmen Aus¬
führung — bei der Melchior Lechter sich durch seinen künstlerischen
Stil bis in den Jnitialenschmuck hinein besonders verdient machte —
nicht umsonst mit der goldenen Medaille ausgezeichnet wurde . Ein
rühmliches Zeichen zugleich , wie auch deutsche Verleger und deutsche
Buchkunst sich heute auf dem Weltmarkt der Nationen Ansehen zu er¬
ringen wissen .

* £ *

Von einer anderen Publikation auf dem Gebiete der Goethe¬
literatur ist noch zu reden. Sie gibt sich als ein Gegenstück zu dem
bei Klinkhard u . Biermann , Leipzig, erschienenen bekannten Werke
„Goethes Leipziger Studentenjahre " von Prof . Julius Vogel und
ward im nämlichen Verlage und auf dessen Veranlassung heraus¬
gegeben von Ernst Traumann . Es ist „Goethe , der Straß¬
burger Student " (geh , 5 .30 M) . Das mit 35 Abbildungen
nach teilweise seltenen Originalen geschmückte Werk führt uns in
jene Zeit des Dichters, die nicht nur durch seinen dortigen Lebens¬
kreis , durch Herders usw . Einwirkung in seiner Entwickelung vol¬
lendete , was Leipzig vorbereitet hatte , sondern vor allem auch durch
jene Sesenheimer Idylle , die wie junger Frühling erblüht und
Goethes Seele leise reifen läßt . Dem Gemüt des deutschen Volkes ist
weniges so teuer geworden.

Mit kundiger Hand, ein sicherer und auch selbst ein begeisterter
Führer , läßt Traumann den Leser des jungen Goethe Straßburger
Leben nachleben in seinen ernsten und humorvollen , seinen feurigen
und empfindsamen Perioden . Seine ganze Umwelt wird mit leben¬
dig : der Freundeskreis , die Professoren, die Bürger . Und mitten
unter ihnen nun die Erscheinung und Persönlichkeit des werdenden
Dichters , dessen Straßburger Lieder so hell ertönen , da er nach
Herders Anregung dem Volkslieds sich zuwendet und der so zart und
der so leidenschaftlich zu singen weiß, wenn es seinem geliebten
Mädchen, der einzigen Friederike Brion , gilt .

Mit besonderer Genugtuung muß es erfüllen , daß der Verfasser
mit solcher Entschiedenheit gegen die das Andenken Friederike Brions
schmähenden „merkwürdigen und schändlichen Dinge " vorgeht , die
Eduard Engel vor einiger Zeit in seiner Eoethebiographie veröffent¬
lichte und gegen all die boshafte Verleumdung, mit welcher man des
Dichters und seiner Friederike Jugendliebe in den Schmutz zu ziehen
versuchte. Gerade die Schilderung der Sesenheimer Periode bei
Ernst Traumann ist des poetischen Duftes und herzlichen Verständ¬
nisses voll.

So wird das Werk Traumanns , dem die zahlreichen Illustratio¬
nen für die Kenntnis von Zeit , Ort und Leuten einen besonderen
Wert verleihen , nicht nur den älteren Verehrern Goethes , sondern
auch der reiferen Jugend efze große Freude bereiten . Denn in dem
Straßburger Studenten schlägt doch zuletzt das Herz der ganzen
Nation . Albert Herzog .

Konkurse in Baden .
Philippsburg . Vermögen des Kaufmanns und Landwirts Markus

Schmitteckert in Kirlach . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Erwin
Wannenmacher in Bruchsal. Konkursforderungen sind bis zum
25 . Januar 1911 bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen Mittwoch den 8. Februar 1911 , vor¬
mittags 9 Uhr.

Mannheim . Vermögen der Firma Chemisch -Hygienisches Laboratorium
vorm . Faber Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Mannheim .
Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr . Gerhard hier . Konkursfor¬
derungen sind bis zum 28. Dezember 1910 bei dem Gerichte anzu¬
melden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Dienstag , den
17 . Januar 1911, vormittags 9 Uhr.

Triberg . Vermögen des Metzgers Josef Paulus in Furtwangen .
Konkursverwalter Buchbindermeister Emil Mayer in Furt¬
wangen . Konkursforderungen sind bis znm 3. Januar 1911 bei
dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderun¬
gen Donnerstag den 12 . Januar 1911, vormittags 10 Uhr .

6. Kamphues
T71axia >Äc1a « r ta . T -u.-greller

Kaiserstr . 207 Karlsruhe Tel . 2458

Hervorragendes Lager
in

Präzisions -Taschenuhren.
Moderne Stand-
und Wanduhren

Solide Gold - u . Silberwaren.
Gelegenheits - Käufe
in BRILLANTEN .

Tafel -Bestecke in Silber
und schwer versilbert .

Eigene Werkstätte . 18369.4.3

Schreibmaschinen
und Vervielfältigungs-Apparate aller Systeme , ge¬
brauchte und neue , sowie alle Zubehöre , gegen
bar oder bequeme

Teilzahlungen
liefert frachtfrei 1770a *

_ Alfred Brack, Inch 21, SSg£
tnnhatbtiten jeder llrtffgfaa .fff '.r .Vrt '.y,;;*

o Taschentücher □
reichste Auswahl , weiss und . farbig, in Leinen , Batist und Seide .

Himmelheber 6 Vier, Inh. ! Louis vier , Soli.
Spezial - Wäsche -Ausstattungs -Geschäft

Kaiserstrage 171 . Karlsruhe. Telephon 1158 .

in der

Preislage

alle

Aus¬

führungen

in Original Goodyear -Welt für Herren
und Damen finden Sie in grösster Aus-

• wähl im 18076.5.4

Schuh -Haus Kaiserstr . 70.

Neues , apartes , praktisches Weihnachtsgeschenk .

^Onduliere Didt selbst
in 5 Minuten mit der gesetzlich geschätztenHaar • Wel .er • Presse „ Rspio **• , _Kein Haarersatz , kein Toupieren notig . kiBOcrleicntz OM

dünnste Haar erscheint voll und üppig . QaranL ricbonte
Schonung der Haare und sofortiger Erfolg . Preis 3 Mn
Porto20Pf,Narhn . 20Pf . mehr . Geld zu - cU . wenn erfolglos .
FnoBr. Eds» Hein na . G. B. b. H.. Berlin W. 375

' »shuerSfr. IIS.

8266a Für »freuten !
Slektra » Nerzen
epochemachende

Weltmarke . Bil¬
lig. gut und hell-

v brennend .
Paket große Kerzen 6 oder ö St . 60 und 40 Pfa . Man
verlange ausdrückl. Elektra-Kerzen von Fr » n * K .ulm ,
Nürnberg. Hier : Herrn . Bieler , Parf ., Kaiserstr. 223.

Billige Herzen

praktische a. willlsoaiateae

Mihaaclits-
ficschettKe

empfehle
BeseacbiaapszepeaslbadeLLL.LL .'rl

Ampeln , tiaion -Lustres , Suspensionen , Schreibtuch -
lampen , Wandarme etc .

Badeeinrichtttnjen , KMdr.*r ."i L
und Toiletten -Artikel ,

KlosettstfiMe , Bidets, Braalieatischc,
GasBocb- und Bratapparate , lim
Gasbeiz - and petrolean-Oefea,
Seideascbirne aad Glaswarea
jldarawr- aad fayeace-Toilettea etc.
Grosse Auswahl. Billigt preis«. Babattmarhen.

Konrad Schwarz
Spezialgeschäft für sanitäre Anlagen mul yeleucdhrrr-

Waldstr . 50 Xarlsrahe Waldstr . 50-
Telephon 352 .

=====
Ah den Sonntagen Tor Weihnachten ist mein

Geschäft Ton 11 Ohr ab geSITnet .

Warnung vor Nachahmungen!

Husten + |
ualen

mildern sicher Bonuswerkbonbons.
30, 50, 1 .00 in Apotheken zu haben .

Rhein - Jagd
günstig gelegen, wegen Todesfall
unter vorteilhaften Bedingungen
abzugeben . 8 .2

Anfragen unter Nr . 18382 an des
Expedition der „Bad Breste "
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Kerzen
f* Pfund -Schachtel 24 oder

30 Stück Inhalt

25,30 Pfg .
feinste extra prima

1I1 Pfund -Karton nur weiß
24 Stück Inhalt

50

Schachtel nnt 12 Stück
3 .2 Inhalt 18352

12 >.Pfg.
Ffannhuch L 0
I G. m. b. H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

I

Was schenke ich
meinem Dienstmädchen

zu Weihnachten ?
Was gebe ich meinerheran-

wachfenden Tochter?
Itihtopia

^
Zähringers

Kochbuch
mit hauswirtschaftlichem Anhang
ist ein aus langjähriger Erfahrungund leicht verständlich geschriebenes
vorzügliches Hausbuch.

Hübsch gebd . Mk . 4.80
Zu haben in allen Buchhandlungenund beim Verleger 11243a.3.3

Julius Diehl,
Buchhandlung ,

Freiburg i. B . Ringstraße 10.

18985*
Pelze

Pelze
ftaunLnd billig .

Nur Zirkel 32,
Ecke Ritterstr. 1 Treppe .

der Einkauf von
1214 1141 » Mark 15.— an
eine Kmder-Garnitur.
Geiragene Kleider,

Shuhe u. s. w. bezahlt am besten
Ä . Zelewitzki ,

Markgrafenstr . 7.
Postkarte genügt . 2346608.3.

Südweine

Samos Muskat .
Malaga, rot . .

„ rotgold* .
Sherry, gild . .

*
n » •

Portwein , rot .
*

99 •

Koch-Madeira .
Madeira -Insel ' .
Mtdlz.Ausbruch
'/. Fl . 45 Pfg .

■ 3.2 empfehlen

Fl
90

1 .20
1 .60
1 .2"
1 .60
1 .20
1 .60
120
1 .60
150

Fl.
60
70
85
70
85
70
85
70
85
80

18353 i

Pfannhuch 8
G. nt. b. H .

in den bekannte» Der - j
kaufsstellen.

Groflh. Hoflieferant LodeP BWaPeVI

Friedrich Bios
F. Woin A Sofinsöetail-Partüfiieno

Kaiserstr . 104 in Karlsruhe
empfiehlt in großer Auswahl

Portemonnaie
Tresore
Zigarren-Etuis
Zigaretten-Etuis
Damen -Taschen
Necessaire

Brief-Taschen
Banknoten -Taschen
Yisiten -Täschchen
Schreib-Mappen
Reise -Taschen
etc . etc. ,.2.2

Wandschmuck-AusstellunL
Plastiken usw. Einrahmungen in eig . Werkstätte. Bill. Preise !
Neuheit ! IBM- Fensterglasbilder , -« c Neuheit !
4.3 Kunsthandlung F . P . Gerber 18190
vis-L-vis Eckschmitt , Ecke Kaiserstr ., Eing . Hirschstr. Tel . 542.- 10 Prozent Rabatt auf gerahmte Bilder . -

ist ein

Puppenhepd
mit den dazu gehörigen

Küchengepäten
welche Sie von der einfachsten bis feinsten Aus¬

führung finden bei

Edmund Eberhard
Haus - und Küchengeräte -Magazin

Ludwigsplatz 40 b.
Bposse Auswahl in prahtischen und

nützlichen Heihnachtsgeschenhen.
(Rabattmarken . ) 18014 6.5W aschgarnlturen .

Großvater
Stühle , gepolstert, von 20 Mk an. und viele andere Sorten .
Schreib -, Klavier- und Triumphstühle sehr billig . is562

Jul . Weinlieiuier , Kaiserstr . 81/83 .

imim - PM
„Salus "

fiir Sinöec ntth Erwachsene.
Verstellbar und zusammen¬
klappbar , a Mark 12 .—

Prospekte unentgeltlich bei

f. Hel
33 Rittcrstraße 18409
nächst der Kais erstratze .

B . Albert Tensi
Ecke der Markgrafen - und Kreuzstratze SO

empfiehlt zu WeihuachtsiGeschenken :

Zu

empfehle 18371 .2.1

Handschuhe
jeder Art für Damen , Herren und Kinder

Krawatten
vom einfachsten bis feinsten Genre

Herren-Wäsche
HemdenKregen

Socken
Manschetten
Taschentücher

Kragenschoner
Westen ° Schirme □ Stöcke
Hosenträger □ Gamaschen

ss Portemonnaies ss
Manschettenknöpfe

. . ■■ ■■ Sweaters . . ■■

Damengürtel : : Damentaschen
= Ball - Echarpes ------ -----

Grossh . Hofl.
Kaiserstr . 179a KARLSRUHE Ecke Herrenstr .

Schreib - und Poesie -Albums ,Postkarten - und Briefmarken -Älbnms .
Gesang - und Gebetbücher.Tintenzeu
Kopierpre^ e

'
n.

Füllfeherhalter von Mk. 1.— an ,
Lirieftaschen .
Zigarren -Etuis .
i iortemonnaies .' dokumenten-Mappen ,
Photographie -Albums .
Feines Elfenbein -Postpapier in Kassette . 25 Bog. u. 25 Couverts60 Pfg .

Verschiedene Sorten farbige und Bütten -Briefpapiere
sowie mit Rand und Blumen . 18221 .2.2

Sämtliche Schulartikel .
Schulranzen . Bücheriräger . Mustkmappen. Federkasten re.

Anfertigung von Visiten - «nd Neujahrskarte «.
Reelle Bedienung . Billigste Preise .

Mitglieder des Lebensbedürfnisvereins erhalten Gegenmarken.
— Nichtmitglieder bis Weihnachten IO Prozent Rabatt . - -- - ---

Garbid
Ia Schweizer Fabrikat , jede Körnung n. Packung

offeriert zu billigsten Preisen.

Sauerstoff
der Bad . Sauerstoffwerke Schenkenzell

äusserst billig .

Kggeusteiu - Karlsruhe .
Telephon 2220 . S344138.14.9

Neuheit ! BUdersfempelspiele !
Interessantes Weihnachtsgeschenk !

Im Luftschiff * durch die Welt
Automobilsport
Auf dem Schlossplatz
Menagerie
Wintersport 18062

and andere Neuheiten ,

Typendruckereien
Buchdruckpressen

tür Jang and Alt.

Fr . Klett ,
Stempelfabrik,

= Kaiserstrasse jßO -
nächst dem Marktplatz.

Weihnachten
Für

empfehle bei

Extra - Preisen :
18531 .2.1

Tafeläpfel
Tafelbirnen
Tafeltrauben
Orangen
Mandarinen
Datteln
Felgen

Wallnüsse
Haselnüsse
Kokosnüsse
Prinzetzmandeln
Tomaien
fr;. Blumenkohl
frz . Schwarzwurzeln

8
9
9

8
9
O

Holland . Schwarzwurzeln
Pariser Kopfsalat, Obst-«.Gemüfekonjerven

Buhlinger

mllmi
$

BU Lit .-Fl.
aoo

Lit .-Fl .
60 -4

Odiiillt
Km

r
L,t .- Fl.

70
Le -re Flaschen werden mit
10 Pfg . zurückgenommen.

Sämtl . übrigen Liköre
und Spirituosen

in reichster Auswahl
3.2 empfehlen 18354

Pfannhuch 8 h
bekannten

kaufsstellen

Extra billig
weil kein Laden ,« ,c>.9.4 j

vamen-paletotsv3 .80a»1
Koftüme^ 13i~an

'j
Blusen v°n 95 *£

'
U 3.90

Unierröcke
wilhelmstr . 34,1 Tr. , r.

ii
ii

Kostüm-Röcke M. an

an

Figuren,
Figurenständer ,
Nippes - Figuren,

Vasen , 33
in grösster Auswahl ,
zu billigen Preisen .

L . Wohlschlegel,
Kaiserstrasse 173 .

^
Luiuswareii. 17544 Gliswaren .

Werkzeug-Kasten
Mo. Schränke

Laubsäge-Kasten
18260 in großer Auswahl . 4 3
J . Bäiir , Emm,

Waldstraße 51 .
Rabattmarken . —

Kanarienvögel
gibt preiswert ab. B468232.2Th . ( leck , Marienstratze 2, 4 . St

Kronenstraße 31 Telephon 1329 .
Jede Bestellung wird Punktlichst ausgeführt
" »»» » «nd frei in- HauS geliefett . -

Rotwein
guter Tischwein

offen , Liter 85 Pfg ,
400

lU Literflasche I D
mit Flasche.

Weisswein
guter Tischwein ,

85 «.
4 00

Literflasche ft Mk .
mit Flasche.

Unsere leeren ll, Liter -
I flaichen nehmen wir mit

18 Pfg . zurück .

Schaumweine
in 1!1 oder Flaschen

billigst
! 3.2 empfehlen 28355 |

Pfnnnhuch S ß

offen, Liter

m. d . H.
in den bekannten Ver¬

kaufsstellen.
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Von heute bis Weihnachten :

Grosse Preisreduktion
auf nahezu

simtlidie Damen -

.

Kostüme, Taillenfeleider, Paletots, Abendmäntel, Kimonos, KostUmräcke etc.

Nach !

Krerrrrhol ; - j
Perst ^ igerung .

Das Großh . Forstamt Durlach
versteigert mit Borgfristbewilli¬
gung am
Donnerstag den 22. Dezbr. l . I .,

vormittags 9 Uhr»
in der Schöbelschen Halle in Dur¬
lach aus Domänenwald Rittnert ,
Abt. 5 Ruschenschlag , 6 Brunnen¬
hau, 13 Berghäuser Feldschlag u.
19 Kreuzschlag:

scheitholz I . Kl. 209 Ster II . Kl.,
51 Ster III . Kl. ; 8 Ster Eichen -
schcitholz I . Kl.. 32 Ster II . KI ..
97 Ster Hl . Kl. ; 19 Ster ge¬
mischte Scheiter II . und III . Kl. ;
4 Ster Nadelrollen II . Kl. ; 25
Ster buchene u . 89 Ster gemischte
Prügel I . und II . Kl. ; 450 Stück
buchene und 1750 Stück gemischte
Normalwellen und 4 Lose Schlag¬
raum.

Forstwart Bauer in Berghausen
zeigt das Holz vor._ 11520a

i Zur Aebernahme
unserer zu errichtenden

= Zweigniederlassung =
für Karlsruhe

( kein Ladengeschäft) suchen wir einen soliden Herrn , auch Nicht¬
kaufmann , welcher die Absicht hat . sich selbständig zu machen .
Besondere Vorkenntnisse sind nicht Bedingung , da laufende Unter¬
stützung vom Stammhausr , asiolgü - - Berücksichtigt wird jedoch nur
ein jüngerer , intelligenter Herr , dem an einer guten Existenz
gelegen ist . DaS Geschäft bietet gediegene Existenz mit schätzungs¬
weisem Jahreseinkommen von Mk . 8000 .— . Zur Uebernahme und
Führung sind Mk . 5000.— flüssige Mittel .erforderlich. ,

Offerten unter J . G . 7766 an Rudolf Masse . Berlin 8 .« .,
Jerusalemerstrabe . 11595a

Ein älterer , erfahrener

Maschinist ,
sowie ein tüchtiger

- loDcINSdiraner
finden sof . dauernde Beschäftigung .
Maschinenfabrik Gritzner , M .,

Durlach. 11607a2.2

Wirtschaft .
Von jg. Wirtsleuten wird eine

Wirtschaft ohne Bierzwang im
Karlsruher oder Bruchsaler Amt
zu pachten gesucht . Offerten mit
Preisangabe u . Nr . B46888 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Zum Eintritt Anfang
Februar/März tüchtige , |
durchaus selbständige

«sie Man nit
für

® crrt,äf * sl “ “ s ! I 3«meii4on |cjili(in
Den ri . Iezbr.,

2 Hilf ,
versteigere ich i « Aufträge

Ritterstraße 14
im Lade« :

Ein neuerbauies Eckhaus , für
ein Spezereigeschäft sehr geeignet ,
sehr gute Lage, gut rentierend ,
billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B46818 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Stollen-Angebote .
Arzt- Gesuch

.

gesucht . Offerten von nur
bestempfohlenen Kräften
unter F. K. 4985 an Ru¬
dolf Moffe ,Karlsruhe i.B.
erbeten . 18579 .2 .1

Tüchtiger , jüngerer Arzt findet
lohnende Praxis auf kleinerem
Platz mit sehr wohlhabender Um¬
gebung . Anfragen befördert unter
Nr . 11614a die Exp , d . „ Bad . Presse"

1 echtes Biedermeierzim
mer, hell. Kirschbaum , 1
altdeutsche Bauernstube »
1 komplette Kücheueiurich-
tuug , einzelne Möbelstücke ,
1 - schwarze Staffelei . i _NMkW-LASr mm» » **»«**»
Rippsacheu. 1 Dezimal -
wage , 1 kleine Wage , Ge¬
wichte . Bilder , Spiegel
und verschiedenes.

sucht für Karlsruhe in einschl .
Kreisen gut eingeführten 3.1

Vertreter
J . Madlener
_ Auktionator % t?Q63

Zigarrengeschält.
schöner Laden in guter Lage, ist
ivegen anderweitigen Unterneh¬
mungen abzugeben. Erforderlich
sind 3000 Mk . Offerten unter Nr .
18279 an die Expedition der . Bad .
Presse " erbeten . 3.3

Violin-Futterale
Mandolinen -

nnd Zither - Kasten I
von M. 4 .50 an bis M. 60 .— |
Fritz Müller ,

Musikalienhandlung ,
Karlsruhe , Kaisers* . 221,1
zwischen Hauptpost u . Hirschstr.
Telephon 1988. — Rabattmarken . I

Gefl . Offerten unter Nr . 18584
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Mziegel -Lerlretiiiig
von erstklassiger Fabrik für Baden
an solventen Händler zu vergeben .

Gefl . Offerten unter Nr . 11613a
an die Exp, der „Bad . Presse " . 2.1

Hohes Einkommen
durch Verk. eines gef. aesch . g. Ar-- _ " " - sllteulieitei ‘ '

ileria,

tikels . Fr . Biib
Bochum i. W .

>eiten -Jnst . ,11622
Lehvting . B47017

Wir suchen auf Ostern n . I . einen
jungen Mann mit guter Schulbil¬
dung . Kleine Vergütung wird
gewahrt . Gefl . Offerten erbeten an
Berlinische Lebensversicherungs -

Gesellschaft , General-Agentur
Karlsruhe . Durlacher - Allee 15.

zum VlrtriSö eines Hstkst verkäufl .
Artikels gegen WocheuloHn gesucht .
Nur tüchtige Verkäuferinnen , die

.sich zum Besuch v . Privatkundschaft
eignen , wollen fich melden .
B47052 Kaiserallee »1, 1 Tr .

geschäftsgewaudt, nicht
unter 28 Jahren , für eine
hiefige Filiale z« sofort.
Eintritt gesucht. Offert,
mit Zeugnisabschriften «.
Gehaltsansprüche« , sowie
mit Angabe über Alter
«nd bisherige Täkigkeit
unter Nr . 18544 an die
Exped. der „Bad . Preffe "
erbeten . 2.1

rchleiftt-Cesllch.
Einige tüchtige Schleifer Iowie

Nickel-Polierer für größere Eisen¬
waren in dauernde Beschäftigung
gesucht . 11615a

Fr . Gross jr .,
Eisenwarenfabrik , Schwab . - Hall .

Ein tüchtiger, gewandter, selbst¬
ständig arbeitender

Möbelpacker
als Vorarbeiter für die Packerei
einer groben Möbelfabrik in der
Nähe Badens per sofort gesucht.

Offerten mit Angabe der Lohn¬
ansprüche u . Beigabe von Zeugnis¬
abschriften befördert unter Nr.
11591a die Expedition,,der , « Bich.
Preffe"

._ 3.2

offeneStellen LNL
Zeitung : Deutsche Vakauzen -Post

Ehlingen a. R . 9655a

Stütze .
Für ein älteres Ehepaar , wo¬

von die Dame leidend , wird zu
deren Unterstützung eine zuver¬
lässige Person gesetzten Alters ,
die die Küche mitversehen wurde ,
per 2 . Januar oder 1 . Februar
gesucht . Zweites Mädchen vor¬
handen. Zeugnisse und Gehalts¬
ansprüche erbeten . 11568a.3 .3

Friedr. Schneider ,
Pforzheim , Bleichstratze 66

Ein einfaches, gesundes 11461a

Mädchen
wird auf den 1 . Januar k. I . gesucht.

Billa Koch Nr. 2 s.
3 .3 Uffhausen bei Freiburg i. B.

Jung . Mädchen für einige Stun -
den im Tag für Hausarbeit ge¬
sucht. B47044

Gabelsbergerstr . 5, III ., rechts.
»00

Modistin !
Eine perfekte Znarbeiterin

gesucht . 11592a.3 .2
A. Venator, Lahr i. B

OOOOOOOGGGGGGGGGGGGGGW

Stellen -Gesuche .
Gin selbstein- , lisch
mit prima Zeugnissen , welcher
im Spätjahr seine Dienstzeit be¬
endigt hat , sucht Stellung m
einem Hotel oder Restaurant .

Näheres unt . Nr . 11597a durch
die Expedition der „Bad^ ^ reffe^

Tüchtige Herrschaftsköchin
» sucht per 1 . Jan . Stelle durch

Luise Zeller gewerbsm. Stell erwer -
mittlerin , Erbprinzenstr . 23.11. B«,«,,

Vermietungen .

Eaiserstr . Nr . 21
sind mehrere

schöne Hnume,
I die sich TonOgUeb iu j
| Bureaus , Musterlager, j

Lagerräume oder
Clubzimmer

I eignen , sofort billig
| zn vermieten . 11481«

Näheres 3.3 {
Brauerei Slnner »
KarlandM ' OrtawlBlMl .

Anwesen
zu vermieten eventuell zn

verlausen ,
Bahnstation zwisch. Durlach-Pforz -
heim , 5 Minuten vom Bahnyff , ist
ein schönes Anwesen mit ertrags¬
reichem Gemüse- und Obstgarten,
das bisher an eine pens . Beamten¬
familie vermietet , wegen Wegzug
auf 1 . April auf läng . Zeit zu ver¬
mieten oder zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 11331a an
die Expedition der „Bad . Preffe"
erbeten ._

HerrWIMhimg.
Borholzstr ., 3. Stock, 8 Zimmer

mit allem modernen Comfort,
Etagenheizung auf 1 . April zu
vermieten . 15529*

Auskunft Belfortftr . 7» 2. Storp

ifenWtr. 24
ist die Herrschaftswohnung im 2.
Stock. 6 Zimmer , Bad , elektr. Licht
und Garten rc . per 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres beim Eigentümer
C. Dietz, Kaiserstratze 24 . 1847046
OOOOOOQOOOOD
0 Kaiserstratze 185, 0
V 3 Treppen , ist eine freundliche v

g Wohnung von 7 Zimmern , k>
mit Balkon , auf 1 . April 1911 2,

A zu vermieten . Einzusehen X
Q zwischen 10 und 4 Uhr . Q
0 Näheres zu erfragen beim a

Hauseigentümer , 2 Treppen v
Q daselbst. 16811*

oooooo oooo
Boeckhstraße 17, IU, schöne Fünf -
Zimmer -Wohnung, Bad, Balkon,Veranda , nebst reich !. Zubeh. sof.
oder später zu vermieten . B46274

Näh , oas . , Part , n . Karlstr . 94 , Part .
Goethestraße 32 auf 1 . April zwei
3 Zimmerwohnungen , ferner so¬
fort eine schöne Mansarde mit
2 Zimmern zu vermieten.

Zu erfr . 3 . Stock , links. 3347006
Sedanstraße 11 ist eine schöne

Wohnung » 3—4 Zimmer und
Zubehör wegen Wegzug sofort
oder später zu vermieten.
B46590 Näheres parterre .

Beiertheim .

Akademicstraße 16 , 2 . Stock ist ein
hübsch möbliertes Zimmer mit
guter Pension auf 1 . Januar zu
vermieten . B47072

Amalienstraße 34 , 1 Treppe , sind
2 sehr freundliche, heizbare , gut
möblierte Zimmer , Wohn - und
Schlafzimmer , Sonnenseite , so-
fort zu vermieten ._ 2347018

Augustastraste 8 , 2. Stock , lks . , ist
auf 1 . Januar ein möbliertes
Zimmer zu vermiet. B47029 .2.2

Belfortftr . 10 ist ein schönes ,
zweifenstr. Zimmer , gut möbl . ,
nach der Stratze , zu vermieten
auf 1 , Januar ._ 2347049

Durlacher-Allee Nr . 20, 4 . Stock ,
ist ein schön möbliertes Zimmer ,
separat , ohne vis -ä-vis , billig zn
vermieten._ B47050

Hebelstraße 11, 2 Treppen , am
Marktpl ., ist helles, geräumiges
Balkonzimmer mit Gaslicht auf
1. Januar zu Perm. Zu erfragen
im 5 . Stock , daselbst. 2347062

Hirfchstraße 7, 2 Trepp . , ist großes
möbl . Zimmer (sep . Eing . l sofort
zu vermieten. _ 8345688

Kreuzstr . 16, 2 . Stock, freundlichmöbliertes Zimmer sofort oder
auf 1 . Jan , zu beim . 2347074 .3.1

Kronenstraße 22, 4 . Stock, nächst
der Kaiserstratze, ist gut möbl .
Zimmer zu vermieten . B47048

Schützenstraße 25 3. Etage , links ,
ist ein freund ! , möbl. Zimmer »
sowie Mansardeazimmer » möbl .,
zu vermieten._ 2347064

Schützenftraste 48 erhalten solide
Arbeiter Kost « . Wohnung zu bill.
Preis , Erfr « Part . 2346959 .5.3

Miet- Gesuche .
Werkstätte .

gröbere helle , möglichst mit Woh¬
nung im Hause, mit Einfahrt , auf
1. April 1911 zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr . B47043 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Will! r Ummewchmiig
mit Bad. neuzeitlich, auf 1 . April
1911 von kl. Familie zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 18540 an die Expedition
der „Badischen Preffe " erbeten .

Eine schöne Wohnung . 1 . Stock. . 3 Zimmerwohnung aus 1 . April
von 3 Zimmern u . Zubechör sofort «n 1 rum der Stabt gesucht

>o{pnp .
Drei u . Vierzimmerwohnungen in

Durlach schönste Lage vis-ä-vis dem
Schlobgarten auf 1 . April 1911

| billig zu vermieten . Zu erfragen
Wilh . Ssckberger , Akchstell

Durlach , Turmbergstrabe 17.

Off. m . Preisang . u . Nr . 2347015
an die Exped . der „Bad . Presse -
erbeten._

Kinderloses Ehepaar sucht auf
1 . April große 2 Zimmerwohnung
und Mansarde (Südstadt ). Offerten
unter Nr . 8346815 an die Exped .
der „Bad. Preffe "

._ L3
Gut möbliertes Zimmer sucht

beff . Herr , event. mit Pension . Nicht
erwünscht Süd - od . Oststadt . Off .
unt . Nr . 18685 an die Exped . der
,Bad . Preffe" .

Gesucht auf 1. Januar 1911 ein
geräumiges , helles.

Wohn - «nr ^ chlafz . event . emz ,
zu vermieten . „ 17598.8.6

Kaiserstr . 168,3 Treppen.

Birne tu oeraidtn.
Schönes aut möbl. Zimmer, in¬

mitten der Stadt , auf sof. od. 1 . Jan .
bill . zu vermieten . Zu erfr . Sarl -
straßc 21, Nenn . 9ehmu . 8347047

möbl. mmblicrleil Zimmer
zu Bureauzwecken.

Womöglich Waldhornstr . , Kronen -a e, Adlerftr . u.Zähringerstratze
t der Kaiserstratze.

Offerten find abzugeben
18571.2.1 Kaiserftraße 14.

&in unmöbliertes Zimmer evll .
in den Hof gehend, auf 1 . Januar
oder etwas rrüher gesucht . Off . u .
Nr . 8347075 an die Expedition der
„Bad . Preffe" erbeten . 2.1

•••; >>
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Hohen Rabatt
gewähren wir

bis Weihnachten

Halbfertige Roben
201°

Auf sämtliche

Lampen
Auf sämtliche

Oolf -Jacketts
Auf sämtliche

Winter -Schuhwaren
Auf sämtliche

Hand -Arbeiten
Auf sämtliche Modelle von

Pelz -Waren •
Auf sämtliche

Spiel -Waren
(separat ausgestellt )

Auf verschiedene Sorten

Boden -Teppiche und
Garnituren iä «i.

für Tür und Fenster

Auf sämtliche

für
Damen

Konfektion
» EVI für
m <y Io Kinder

Auf sämtliche

18569

TT 5*?

Eta

kVaaft

Sä

Wein !
Rechtzeitige grosse Einkäufe ermög¬lichen es uns , den verehrlichen Mitgliedernnoch ein sehr reichhaltiges Sortiment vor¬

züglich ausgebauter in- und ausländischer

Weine
zu sehr mässigen Preisen anzubieten .

Preislisten bitten wir vom Hauptlageroder In den Filialen zu verlangen . 17393 .3 .3
Lebensbedfirfnisverein Karlsruhe .

Total -Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe.

Um rasch zu räumen gewähre ich
D «knU auf eine Partie Tafel-, Kaffee- ll

10 HflUall Wasehservieem . butten Blutiuidecors
-g 01 ß3k 0U aut schwer versilb. Bestecke

|0 nflUdll und Schwerter Nickelwaren

20 "
!« Rabatt

Ueberaus günstige Gelegenheit für Einkäufe
von praktischen Weihnachts -Geschenken .

Franz Hug , Karlsruhe !. B. I
Karl-Friedrichstrasse 14. 18572 .2.1 I

GroSberzo ^ l . Hollieferant
Otto Schwarz

. Konditorei und Cafö = =
Karlstraße 49a Telephon 1793

empfiehlt 18018 .2.2
Dresdener Stollen , SfJÄ, *

Nürnberger Lebkuchen . Karlsruher Früchtebrot .
Spezialität : Pariser * Makronen .

tJMerdicbte
Pferdedecken

schwere Qualitäten ,
in großer Auswahl ,„er Stück 5.50, 5.80 , 6.—, 6.50,7.—, 7.50, 8.—, 8.50 , 9.—, 10_

3.2 und 11_ Mark . 18506
Versand gegen Nachnahme.

Arthur Baer ,
Kaiserstratze 133,1 Treppe hoch ,

Ecke Kaiser - und Kreuzstrake.
Eingang Kreuzstr ., bei der kl . Kirche

Bogen 5.50 W.
«I. Bähr ,

Eisenwaren . Waldstraße Nr . 51 .
Rabattmarken. 18258 .4 .8

Gegen leichte
Zahlungsweise
erhelle» Steinte, $finale

von leistungsfähiger Firma
Dämon-Konfektion ,

Damenwäsche , Pelze
Ausstenerartiael etc .

Kein Abzahlungsgeschäft.
Gest. Offert , unter Nr . 17835 an

die Exped. der „Bad . Presse" erb.

J& auai ' ien .
Ein Vorsänger . 1 ' /. Jahr alt .prämiiert mit 1 . Preis u . 8 Weib¬

chen, sehr gut zum Züchten, wer¬
den billig abgegeben bei B47061
Ferd . Michel , Waldstr . 33 .

19644*

ZANT Dl
* Grossh . Bad .Hofspedi »eur_ I

N äh - ii . Zasclineidescliule .
Gründlicher Unterricht im Musterzeichnen , Zuschneide « , An¬

probieren und Anfertigen aller Gegenstände der Damen- und
Kindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat¬
gebrauch und Beruf erteilt . Näheres durch Pr . spekt. 9276

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
. Irlmrilt , akilö. ptiijte Züschneiberifi,Markarafenstra ^e 30a , Lidellvlatz .

Ludwig Sdiroeisgut
Hoflieferant
Telephon 1711

6<sd>. 30790 «.

Karlsruhe
empfiehlt

Crbprinzenstr . 4
Besteht seit 1864

Pianinos Flügel Harmoniums .
nur allerbeste Fabrikate wie :

Bedistein , Blflthner, örotrian = Steinroeg TIadif.,
Stcintpay & Sons in der Preislage von m. 900.— bis

M. 1600. - und höher;
TtjÜrmer - PianinOS in der Preislage von m. 575.—
bis M. 775. - . o einfache Pianinos zu M. 480. - netto,
mannborg-fjarmoniums lll. 110. — bis M. 750. - und höher.

Pianola- Piano, weite » Mignon .
Über 100 Instrumente zur Auswahl .

Reelle Preise. Unbedingte Sarantle.
litte Klaviere werden in Umtausch angenommen .
Reparaturen. Freie Lieferung . Stimmungen.
Billige, neue Pianinos zu M. 380. - auf Bestellung lieferbar.

Moderne Woschpnitiiren
finden Sie in grosser Auswahl bei 18213.4.c

Edm . Eberhard , Ludwigsplatz 40b.

ketten
für Damen

in 8 und 14 kagütigem Gold .

MgtnhMaiis
paffend für den Weihnachtstisch.
Nie wiederkehrende Preise .

Ansicht ohne Kaufzwang gestattet.

Oskar Kirschhe
3 .2 Kriegstratze 12 . 13333

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
«. Franenkleider , Stiefel . Uhren,Gold . Silber «. Brillanten . Mw '
tär -Uniformen. gebrauchte Bet¬
ten, ganze Hanshaltnngen . sowie
einzelne Möbelstücke nnd zahlehierfür , weil das größte Geschäft,mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet
An- u. Derkaufsgeschast
Del. 8015. Markgrafenstr . 2

■ xUMir man •
■ 1DD bis 700Q Mark■ b« i OCbrauchven
■ Stiebel 's Zählkasse .

ithliqfur KaufleuteiKass ^nteamte 1. 1

;
■ Ji 4 -1

M ^ mule

■ VieleTausendeim Gebrauch bei : ■
fi Kaufleuten , Behörden , 5
2 Banken und Postanstalten. t
■ Passend für das kleinste wie •
■ 2.2 größte Geschäft . l808’ J

’

| Preis von Mk. 5 .50 an. g
! Gebr. Boschert S

Kaiserpassage MkK .
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